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Akte „ z, gmiekfichfeit ers williges. Der betreffende Abgeordnete benutzt nur weſen, daß Jeder mit der Bebelſchen Definition Worten: „Wenn der neue Landrath nicht Abhülſe 
Deutſchland. reicht ar 1 eee i en Re⸗ a u Sr, die Arbeiter für die einverſtanden fein müſſe. Hätte man in Brüſſel ſchafft, dann kann ich auch nicht helfen Der 
Berlin, 17. Auguſt. Auf Befehl des preſſivmaßregeln gegen Rußland auf einem andern politiſche Bewegung aufzubringen haben, um gefagt, in Zürich handle es ſich um einen So- ſunge Landrath kam und zeigte ſich bald als en 
Kaiſers iſt das Verbot des Amtsvorſtehers von Gebiete zu en Wir unſererſeits ſind ſtets in daran die Mahnung zu knüpfen, auch etwas mehr zialdemokraten Kongreß, jo wären die engliſchen ganzer Mann, der mit Rieſenkraſt die große 
(hof, die Sperrung der „Vogelwieſe“ be⸗ yatti Entſchiedenheit für ee giiche für die gewerkſchaftliche Bewegung zu thun. Dieſe Trades⸗Unioniſten und die Gewerkſchaften vieler Arbeit bewältigte, denn innerhalb acht Jahren 
Tempelhof, ! Re a vollſter Eutſchiedenheit für eine feſte, energiſche für die g ſchaltlich er en ee 5 „ 1 8 Pre 
treffend, aufgehoben worden. Heute Mittag er⸗ Haltung Deutichlands in dem Zollkriege einge, Aufzahlung der an den Arbeiter don Partehvegen Länder garnicht gekommen. Das ſeien aber die ſeiner Amtsthätigteit waren 38 Schulbauten. 
ſchlen der Amtsvorfteher persönlich auf dem Bee ire z 1d tet 51 ſo entſchieden auch ſetzt dafür gerichteten Forderungen aber wirft ein Fallen, die man ſtelle, das ſei die verfluchte darunter fünf Schulhäuſer mit vier bis ſechs 
platz, und theilte den Budenbeſitzern den telegraphi⸗ ei Be ne Rückicht auf die beſonderen Nach- charakteriſtiſches Licht auf die Behauptung der Staatsmannskunſt, die man heute treibe. Was Klaſſen- und Lehrerwohnungen und 13 mit zwei 5 
ſchen Beiehl des Kaiſers mit. heil Welche die Unterbindung des ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Führer, wie ihnen die Sorge vom Züricher Kongreß zu halten ſei, zeige der exe Lehrerſtellen fertig geſtellt. Wo ſich wegen Be⸗ 
Das wegen Auflöſung des Reichstages nicht gs Er turgemäß ſpeziell auch für unſeren um den Geldbeutel des Volkes am Herzen liege. wähnte Brief des Italieners Amilcare Cipriani. ſchaffung des Geldes ihm grofe Schwicrigleiten 
zur Verabſchiedung gelangte Reichsſenchengeſetz Plat g 6255 15 a Wir ſtehen ſeſt und uner⸗ Nach denſelben ſoll der Arbeiter heutigen Tages Dieſer ſchreibe: Au die Herren Delegirten des in den Weg ſtellten, die wußte er mit einer be⸗ 
(Geſetz, betreffend die Bekaͤmpfung von gemein- fen 1 der wirthſchaftlichen Geſammtpolitik, Mitglied des Wahlbvereins, der Gewerkſchaft, des Marxiſten Kongreſſes von Zürich. Meine wunderuswerthen Zähigkeit zu überwinden. Ebenſo 
gefährlichen Krankheiten) wird dem Vernehmen rs beutiche Regierung in Betreff des Zoll- Diskutirklubs, der Landmannſchaften, des Sänger⸗ Herren! Ich kam zu Ihrem Kongreſſe in der energiſch verbeſſerte er das Stelleneintommen der 5 
nach einer vollſtändigen Umarbeitung unterzogen krie ER für richtig erachtet und beanſprüchen bundes, der Arbeiterbildungsſchule, der Freien Hoffnung, daß Gerechtigkeit und Bruderſinn allen Lehrer und hat mancher Noth in Lehrerfamilien — 
werden, und zwar unter Berückſichtigung der in⸗ 5 5 800 Jutereſſe des Ganzen ſelbſtverſtändlich Volksbühne u. ſ. w. ſein. Dazu kommen Beiträge ſeinen Berathungen zu Grunde liegen würden: durch ſeine thatkräftige Unterſtützung abgeholfen. 
zwiſchen aus der ärztlichen Welt hervorgegangenen femnertei Ausnahmen für uns. Erachtet die deut für die Krankenkaſſe, für die Invalidenkaſſe, für doch ich bin ſchmerzlich enttäuſcht worden. Vom In ähnlicher Weiſe hat er den Gutsbeſitzern und 
Bedenken. f ſch e Re ierung Yet Grund anderer Erwägungen den Streikfonds, für den Parteifonds. Mit dieſem erſten Tage an haben Sie eine beklagenswerthe Laudgemeinden geholfen, indem er nach allen 
Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht eine Ver⸗ die Erbe ung der Zölle auf die Einfuhr aus Zugeſtändniß kann man zufrieden fein. Man wird Unduldſamkeit entwickelt, die des Sozialismus un. Richtungen hin den Ausbau der Kunſtſtraßen an⸗ 
ordnung bes Miniſteriums für Landwirthſchaft, Finland für derartig wirkſam, ſo ſind wir die es jedesmal den Herren Sozialdemokraten vor würdig fit. . ... Wenn ein Kongreß, der ſich regte und förderte. Bis zu ſeinem Amtsantritte 
Domänen und Forſteu, wonach zur Verhüttung letzten die ſie nicht gut heißen werden. Augen halten, wenn fie ſich darüber bellagen, daß ſozialiſtiſch nennt, die Unduldſamkeit jo weit waren im genannten Kreiſe manche Orte wegen 
der Seucheneinſchleppung es im Sinne der Be⸗ 2 Durch die Kabinetsordre vom II. d M., Reich, Staat und Kommune unerfüllbare Forde- treibt, die Ideen zu verfolgen, jo hört er auf, der ſchlechten Wege zur Herbſtzeit oft nicht zu er⸗ 
ſüimmungen des S 4 der Nevibivten Jnſtruktion ine di Standorte der am 1. Oltober d. J. rungen an das Volk ftelften. Wenn die Ar ſoialiſtiſch zu fein, und wird reaktionär... . . reichen; er wußte den Kreisſtänden die Wichtigkeit 
zum Rinderpeſtgeſetz vom 9. Juni 1875 nothe⸗ e ichtenden Truppentheile beſtimmt ſind beiter auch nur auf die Mitgliedſchaft bei einigen Der Sozialismus unſerer Todten ſchließt Nie- guter Landſtraßen jo eindringlich darzuſtellen, daß 
wendig erſcheint die Einfuhr von Heu und Stroh pie Ana pi ler Edt ee Zutheilung von der aufgezählten, bezüglich ihres ſchließlichen manden aus; er heißt Einigung, nicht Trennung, dieſe die erforderlichen Gelder zum Ausbau des 
aus Rußland bis auf Weiteres zu verbieten. G2 2 lit ER s a Zumächtt find die Nutzens höchſt zweifelhaften Vereinigungen ver⸗ Liebe und nicht Haß, Freiheit und nicht Unter⸗ Chauſſeenetzes bewilligten. Als er den Kreis 
— Der Kaiſer hat zu wiederholten Malen ee d ; Inſenterkere imenter dort⸗ zichten, jo werden ſie dadurch überreichlich die drückung. Sie, meine Herren, haben in dieſen Kröben verließ, war kein größeres Dorf ohne 
im Rathhauſe nach dem Befinden derjenigen 1 0 an 7 a Re imentsſtab sicht | Mittel gewinnen, um ihren Beitrag zur Dedumy Tagen alles dies mit Füßen getreten. Sie haben Chauſſeeverbindunz mit den umliegenden Städten. 
Perſonen, welche bei Gelegenheit des Einzuges des fu gelen illon 99. Ne nk kommt nach der für Reich und Einzelstaaten nothwendigen die Interngtionale getödtet und für dieſes Ver, Ale unn im Sabre 1887 für die Kommunen⸗ 
4. Garde⸗Regiments in Berlin durch das Um- me das 4. 5 55 5 tail 5 während der Re- Ausgaben leiſten zu können. brechen haben Sie ſich zu verantworten vor dem Verwaltung der Provinz Poſen ein Direktor und 
ſtürzen eines Gitters verletzt wurden, Erkundigungen Pfalzburg zum 0 te Heiden Bataldtenen in — Hente (17. Auguſt) ſtellt auf der kaiſer⸗ Richterſtuhle der Menſchheit, der Weltgeſchichte. Landeshauptmann geſucht wurde, richteten ſich die 
einziehen laſſen 8 Eee 8 55 9 0 bei der Infanterie fin⸗ lichen Werft zu Kiel nach einer faſt fünfjährigen — Herr Werner berichtete ſchließlich Einiges von Blicke der Provinzialſtände auf den Laudrath des 
— Der Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Zabern ſteht. nne Zahl ſtatt: Das Indienſtſtellung der Kreuzer „Schwalbe“, Kom⸗ dem Sonderkongreß der Ausgewieſenen. Der Kröbener Kreiſes, und zum erſten Male waren 
Schloß Fredensborg im Herbſt, zu welcher e e a Glenadier⸗Repiments kommt Mandant Korvetten ⸗ Kapitän Oelrichs, außer Delegirte Molinari habe betont, man müſſe auch Polen und Deutſche einig in dem Vertrauen, das 
noch ver Kaiser von Rußland dort weilen wird, Füſilier⸗Bataillon 3. Grena 0 Bee ſoll Dienft, nachdem das Schiff vor einigen Tagen an die bewaffneten Brüder herangehen und ihnen man ihm eutgegentrug. In den ſechs Jahren, 
könne wie eine Kopenhagener Zeitung ſchreibt, von Königsberg ‚ bortänn, er Kö ieh 1 wohin durch den Stationschef der Marineſtation der klarmachen, daß das Vaterland bloßer Dunſt ſei, wo er an der Spitze der Provinzial⸗Städtever⸗ 
trotz zahlreicher Ableugnungen als ſicher angeſehen aber ein e, e 5 a be alten. Oſtſee, Aomiral Kuorr, beſichtigt worden war. daß fie nur dazu da ſeien, im Intereſſe des herr⸗ waltung ſteht, hat er ſehr vieles geſchaffen und a 
werden. Der Beſuch Kaiſer Wilhelms würde 5 Ae en ed ent ar die Reihe der Die Indienſtſtellung der „Schwalbe“ erfolgte am ſchenden Kapitalismus die Laudesgrende zu ſchützen. ſich die bleibende Dankbarkeit der Bewohner von 
nur einen Tag danern, Kopenhagen würde er Braunsberg kein Sagt 101 85 129 Jufanterie⸗ 12. November 1888 durch den Korvelten⸗ (Beifall.) In der Diskuſſion führte Ingenieur Stadt unp Land erworben. In ſeiner amtlichen 
-jebo: uicht beſuchen vielmehr würde der Kaiſer Garniſonorte; das 3. 75 * 42 Bach Danzig; Kapitän Hirſchberg. Bereits am 21. deſſelben Feder aus, daß die Geiſtesfreiheit in der Thätigkeit hat er ſtets „suaviter in modo, for- 
ſeine Nacht in Helſingör ankern laſſen und ſich 8 i Bataitlı 5 27 Jufanterie. Monats war das Schiff ſerklar und erhielt ſofort Sozialdemokratie zur Phraſe geworden ſei. eiten in re“ gehandelt. Scbald er ſich von der 
— fo ſchreibt dieſelbe Zeitung — von dort nach n M 95 = nach Halber⸗ Befehl, ſich zu dem damals unter dem Befehl des Zigarrenmacher Herrmann iſt überzeugt, daß Nothwendigkeit einer Sache überzeugte, daun 
Fredensborg begeben. . garni ee Bataillon ſteht ſo Kontreadmirals Deinhard ſtehenden Blokade⸗ die deutſche Sozialdemokratie auch nach Lon⸗ wußte er ſtets die Mittel und Wege zu finden, 
— Die Vorarbeiten für die im Herbſt ſtatt⸗ 5 Aa 10 a 155 % \ mint iſt EN geſchwader nach Sanſibar zu begeben. Gleich don die nöthige Macht ſchicken werde, um ſſie durchzuführen und die Zuſtimmung der be- 
findenden Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus daß dort das ganze en ö verein 15 1 5 d vor- nach der Ankunft der „Schwalbe“ in Oſtafrika gehörigen Einfluß zu haben. Aber Druck erzeuge theiligten Korporationen zu erwerben.“ e 
ſind (wie der „Schlef Its, gemeldet wird im 5 a e Sn anſtadt wo bisher hatte ſie Gelegeuheit al den Kämpfen gegen die Gegendruck. Daher Kampf bis zum Aeußerſten! Als muthmaßlichen Nachfolger des zum 
Miniſterium des Innern bereits in Angriff ge⸗ änfig von Glogau nach he D 2 3 Ba- Aufſtändiſchen theilzunehmen. Auch bei dem Metallarbeiter Gitfin: Viele Sozialdemokraten Reichsſchatzſekretär ernannten bisherigen Landes, 
nommen worden, und über die Frage wegen An⸗ feine Garniſeu mehr fand, nn b läuft Feldzuge im Mai 1889 gegen Buſchiri, der per- machten jetzt Front gegen das Verhalten der hanptmanns von Poſen nennt die „Poſener Ztg.“ 
ſetzung des Termins für die Wahlmänner und taillen 87. Jufanterie⸗Regtments Tom Balaton ſönlich von Wiſſmann geleitet wurde, war Fraktion,) B. die Metallärbeiter. Durch den aufer dem bereits namhaft gemachten Polizei⸗ 
für die Abgeordnetenwahlen dürfte nun bald die dez 9 15 nach Hanau, wo 1 5 8 5 5 Ba die „Schwalbe“ durch ein Landungskorps ver⸗ „Vorwärts“ erfahre man darüber freilich nichts. präſtdenten von Poſen Herrn von Nathuſtus auch 
Entſcheidung getroffen werden, da die Kommunen, tafllon den wird 590 Karls⸗ treten. Bei diefen Kämpfen fiel von der Mann⸗ Den Brief Cibrianis werde mau Singer =: Oberpräſidialrath in Poſen Herrn v. Dziem⸗ 
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bevor die hierauf bezüglichen Erlaſſe au die r 0 2 „ſchaft der „Schwalbe“ der Lieutenant zur See die Naſe reiben, wenn er mit ſeinen Opfern bowski. Juzwiſchen iſt der vom Provinzialrath 
Provinzialbehörden erschienen find, mit Dev ee en de Schell der als erſter den Heldentod in Oſtafrika renommiren ſollte. Mit den Gefängnißſtrafen zum Stellverteter des Landeshauptmaund ges 
ſtellung der Wäylerliſten nicht beginnen können, nach Raſtatt kommt. Das 2. Bataillon 145. Iu- ſtarb. Von ferneren Kämpfen, an denen die bei Selbſtbeſchäſtigung werde Humbug getrieben. wählte Landrath Nötel in dieſer Eigenſchaft vom 


Dieſe Auſſtellung iſt wegen des Geſetzes über die je- Real von ei Schwalbe“ im Juni und Juli deſſelben Jah 
Aenderung = eg eine . a 1 e war, ſind e die Eroberung 
und zeitraubendere, als bisher, und darum i eldartillerie ein i Sr und Zerſtörung von Urindji 5 1 u 5 . a 
empfiehlt es ſich, die Termine für die Urwahlen ain der 2 bez, engen be ar 5 Pagult 5 De fünf Hahren ber Judienſtſtellung ſozialdemokratiſche Wähler in Berlin hätten nicht 
und die Abgeordnetenwahlen früher bekannt zu Fan a D 

Ale 11 üblich w se 7 8 b ach uer folgende Garnisonen anzewiefen: beim 1. Ne- der Beſatung im Auslande ftattgehmben. ur und da wolle man die Welt erobern. 

5 sollte, ie Bezuiertg rungen unter Vorbe⸗ Be (2 Siu . Sr u 

. 8 R s ingen des Ne erall das iſche N h vom Schla 
halt der endgültigen Feſtſetzung der Waßliermine giments Fieber ban 3. Regiment (2 Batterien) von dieſem übernahm der noch fetzige Komman⸗ Heſt in Händen habe. Die Führer hrt und auf feinen Wunſch nicht ins hieſige 
anzuweiſen, mit den Vorbereitungen für die Wahl i , dant des Schiffes, Sorvetten- Kapitän Oelrichs, führer, fie redeten für ihre Stellung. Der Fral⸗ Garniſonlazareth, ſondern in die Diakoniſſenanſtalt 


2 2 1 Perleberg, wo bereits 2 Abtheilungen ſtehen, . Mas N Dr g 
> vorzugehen, um ficherzuftellen, daß ſowohl die ee 3 Nennen 2 Satterien) Glogau, das Kommande am 29. Sepiember 1891, nach⸗ tionelle Reibedanz bedauerte ſehr, daß es zu Thät⸗ gebracht werden. Vor feiner Verſerung mac 
IJloſrenzung der Jirmatibezinte. als. den wo der Stab und 1. Abtheilung fund, beim dem Korpetten Kapitän Nüdiger zum ſtelloertre⸗ ien gekommen. Der Poſen war Dr. Schrader Negimenta und ber, 
Aufſtellung und 2 3 der Urwählerliſten 17. Regiment (3 Batterien) Gneſen (das übrige tenden Gonverneur von Oſtafrika ernannt worde ſeine höhere Kulturſtuſe, als ee Klaſſe in Berlin, ſowie Leibarzt 
und der Abtheilungsliſten berg vechtzeitig unnd Regiment ſteht in Bromberg), beim 19. Regiment war. Die jetzt noch an Bord befindliche Be- uur naa dieſem. möglich. Wel n e e eich. den er auch geh 
unter Beachtung der vorgeſchriebenen Friſten be⸗ (3 Batterien) Erfurt (ſchon Garniſon für Stab ſatzung des Schiffes wurde erft im Oktober vo zialdemokraten für Stimmvieh halte, jo dürſe man San Remo begleitet hatte. z 


eudet wird. i Er > und 2 Abtheilungen), beim 21. Regiment (3 Bat⸗ gen Jahres auf der „Schwalbe“ eingeſchifft. Die dieſem Hornvieh keine Ideale predigen. (Beifall.) Gotha, 17. Auguſt. Nach dem hente aus- 
— Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: Wenn kerien) Neiße (Ola und 1 Abtheilung), beim 22. „Schwalbe“ iſt auf der oſtafrifaniſchen Station) Geuoſſe Wieſenthal ergeht ſich in der heſtigſter gegebenen Bulletin iſt das Befinden des Herzogs 
| vir in dieſen Tagen von mancherlei Neue⸗ Regiment (3 Batterien) vorläufig Lager im Trup⸗ von dem Kreuzer „Seeadler“ am 20. Juni dieſes Weiſe gegen Rechtſprechung und Richter und ſeit geſtern unverändert. — 


ungen und PVerbeſſerungen des Torpedo⸗ penülbungsplatz Weſel, demnächſt Minfter, beim Jahres abgelöſt worden. Die lange Indienſtſtel⸗ ſchließt mit den Worten: Nieder mit aller „Dik⸗ Frankfurt a. M., 17. Auguſt. Im Distrikt 
weſens in ihrer Angriffseigenſchaft berichten konn⸗ 2. Regiment (3 Batterien) Koblenz (Stab mit lungszeit in den füdlichen Gewäſſern haben den tatorie, Hoch die Anarchie! (Beifall) Frau Frohnwingert, Gemarkung Oberheimbach, bei 
ten, jo find doch auch nicht weniger die Vorkeh⸗ 2 Abtheilungen), beim 24. Regiment (3 Batterien) Schiffskörper der „Schwalbe“ arg mitgenommen, Röhm ſprach gegen das Bacharach am Rhein, einer bekannten Weingegend, 


rungen zur Abwehr vervollkommunet worden. In porläufig Lager Schieſplatz Lockſtedt, demnächſt ſo daß eine Grundausbeſſerung des Schiffes ſelbſt dummungsſyſtem“, das Menſchen erziehe, die auf iſt das Auftreten der Reblaus amtlich feftgeite 
erſter einie iſt mau bei den Neubauten unſerer en a e er 255 sy} je A N 1 nothwendig ge⸗ Kommando e Die Führer ſeien geiſtes“ worden. 3 
. 8 dieſe in e 55 505 Batterien) Darmſtadt, wo das ganze Regiment worden iſt. ee 8 4 — Im N ſeien neue Würzburg, 17. Auguſt. Der Prozeß gegen 
aſſerdichte Abtheilungen zu theſten 10 chotten), ſteht, beim 26. Regiment (3 Batterien) Verden — Zur Berichterſtattung über den Züricher ich g ie Saen e Bun, nue eines den Lieutenant Hofmeiſter wegen ſozialdemolra⸗ 
dm die Schiffe beim etwaigen Volllaufen einer (ſchon Stab und 2 Abtheilungen), beim 27. Ne⸗ Kongreß deranſtalteten geſtern Abend die unab⸗ jeain N BE Ve A ge tiſcher Umtriebe, der morgen vor dem Militär⸗ 
wiefer Abtheilungen durch einen Torpedotreffer, giment (3 Batterien) vorläufig Truppenübungs⸗ pingigen Sozialiſten und Anarchiſten eine Ver⸗ öden d ene een eee en e Ge Bezirksgericht hierſelöſt ſtattfinden ſollte, iſt auß 
en e ie ee 1 Sr f 3 5 N ammlung in den Konkordiaſäleu. Es mochten 1 a (fen ke ER Rt unbeſtimmte Zeit vertagt worden. 
Pe 15 auderlöſſtg Nane den i. den ſich etwa 2000 lg en ar So darüber Betten, d Wehen auch ſie = 7 5 Oeſterreich⸗Ungarn. — 
en en ee ein e de owe ener die egen Denfüche Aue nanperſchnunhen / fönigiche gueiftabt "5 
ie irg \ a gen er Vielleicht wollten fie auch internationale Rad Sz e 5 rn 2 
a Bl. werben, und Heiterkeit.) Um 12 rege Se e er N 
eg, ruhig. 2 i . ne Uhr wurde die Diskuſſion vertagt. r Militär⸗Behörd⸗ 5 i de 
Bericht. Er iſt der 1 8 daß ſich alle ven den — Ueber die Veräußerung und anderweite 175 3 Zuſchr ten. Aae . N 
Unabhängigen jet en. aufgeſtellten Behaup⸗ Benutzung geſchloſſener Begräbnißpläte hat der Militär⸗Behörden einfangen, zurüctzuweiſen 
tungen in Zürich wieder . bewahrheitet ha Kaiſer unter Abänderung der Kabinetsordre vom Lemberg, 17. Auguſt. Auf d 8 strecke 
ben. Die Unabhän 2 Anarchiſten hitten 8. Januar 1830 beſtimmt, daß die Geuehmi⸗ ment er u 1 er 5 5 
den Kongreß ai Kr 18 und u Einladung gung zur Abkürzung des Zeitraums von vierzig an re a 8 8 1 
des Organiſations⸗ nn und weil verſchiedene Jahren, der ſeit Schließung eines Begräbnißplatzes Cholern 1 ee 
Fragen der 8 mae d hätten. 'bis zur erlaubten Veräußerung oder anderweiten 5 
Man habe doch ee 80 ſolle 1 5 5 er ieſe Benntzung abgelaufen ſein muß, in Zukunſt für Niederlande. 2" 
Fragen diskutirt Werbe nicht, daß fie von vie geſchloſſenen kirchlichen, wie kommunalen ; l 1 
t den vornherein ſchon entſchieden ſeien. Draußen hät⸗ Begräbnißplätze in geeigneten Fällen durch) Anjterdam, 16. Auguſt. Bei einem heute 
Falirzeuge durch Bäume verbunden find, wird die Das nach Preußen üb 3, Rezi ten die Worte Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit den Negierungs⸗ Präfidenten, und ſoweit Be⸗ Abend hier, abgehaltenen ſozialiſtiſchen “Meeting 
Geweglichteit des Schiffes außerordenklich beein bleibt i ) Ben übernommene 13. Regiment geprangt. Die Vorgänge bewieſen, daß das „yäpnifpläße, auf die fid das Geſetz über die Wurde ein Antrag angenommen, in welchem die 
Beweglichkeit Vertbeldigung des Schiffes durch eibt in Ulm. Der Stab des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ Phraſen ſeien. Der aufgeführte Zug erinnere an e Br Mic bes ines bel der Srkinänene- Haltung mehrerer Deputivter während der De 
fußt, jo daß die Vertheidigung des Sch Regiment erhält Danzig zum Standort, bleibt Phraſen Ih. ines Polentaten im Mittelalter. Jufſichtsrechte det tagten de der dermögeun, batten über die Wahlreform getadelt wirt. Man 
Artiller utes Stück lahm gelegt 2 den Einzug eines Potentaten im Mittelalter. verwaltung in den katholiſchen Diözeſen vom Uber die Wahlreſorm getadelt wird. Man 
ſeine Artillerie um ein gutes S n ee babe da Inſchriſten geleſen wie: Hoch das der un 876 beziebt, in 1 sel beſchloß, dieſe Reſolntion dem Deputirten Rutgers 
wird. Endlich iſt die neueſte Abwehr gegen die Bataillon 4. Fuß⸗Artillerie⸗ Regiments kommt von 2 hei Hoch die ftantliche Kranken |" Juri 1876 bezieht, in Frage kommen, durch pan Rozenburg zu übergeben. Eine große Men⸗ 
Torpedogeſchoſſe die ſogenannte Sigualſperne. Ehrenbreitſtein nach Magdeburg, wo alsdaun das derſic erung! Hoch die Wahl des Bundesrates den ö ſchenmenge ſammelte ſich vor der Wohnung dieſes 
9 5 ch das Volk! (Gelächter) Ueber die Vorgänge — Ueber den neuen Reichsſchatzſekretär] Deputirten an. Als die Polizei die Menge zer⸗ 
berichtete Herr Werner nichts Neues. Mit feb- Grafen von Poſadowsky⸗Wehner, wird dem „Boten |ftrenen wollte, wurde fie mit Steinen beworfen. 
haften Pfuirufen wurde die Aeußerung Bebels von aus dem Rieſengebirge“ von unterrichteter Seite Hierauf zog die Polizei blank und es kam zu 
den Poltzelageuten aufgenommen. Uebrigens ſei geſchrieben, daß er als Landrath des früheren einem Haudgemenge, wobei ein Brigadier, ſowie 
die deutſche Sozialdemokratie, meinte Herr Wer⸗ Rreiies Kröben ſegensreich gewirkt habe. In der mehrere Manuifeſtauten verwundet und zwei Schutz⸗ 
ner, in ihrer Führerſchaſt mit ganz gehörigen Mittheilung heißt es: en leute entwaffnet wurden. 5 
Schmiſſen nach Haufe gegangen. Viele Ausländer: Das Schalweſen lag daſelbſt unter der Fraukreich. 5 


ätten daſſelbe gethan wie Bismarck: aus⸗ zur Regel geworden, daß erſt mit 7 oder 8 Jahren Die Marine iſt ſchon ſeit langer Zeit das 
9 0 Wie man im Auslande die Kinder zum Schulbeſuch angehalten worden Schmerzenskind Frankreichs. Trotz des umge 
darüber denke, zeige ein Brief cines Mannes, der ſind, aber meiſt mit 13 Jahren entlaſſen wurden, heuren Marine-Etats ſtellen ſich jedes Mal, wenn 
für die Sache des Proletariats 23 Jahre im Ge⸗ ohne Rückſicht darauf ob fie leſen konnten oder Fahrzeuge gebraucht werden, böſe Uebelſtände 2 
fängniß zugebracht habe, 8 Jahre angeſchmiedet licht; vom Erlernen der deutſchen Sprache war heraus, die ſelbſt dem gouvernementalen „Temps“ 
. Dieſen Brief habe allerdings der nberhaupt leine Rede. In den meiſten Dörfern) einen Warnungsruf entlockt haben. Die jüngſten 
unterſchlagen, wie das Bureau des hatte eine Lehrkraſt 150—200 Kinder zu unter⸗ Manöver im Kanal (a, Manche baben dazu noch, 
Kongreſſes. Wäre der Kongreß als marxiſtiſcher richten, die Schulhäuſer waren niedrig, von Holz wie man dem „B. T.“ ſchreibt, eine mangelhafte 
Sozialdemokraten Kongreß angezeigt geweſen, ſo und Lehm gebaut und mit kleinen Fenſtern ver⸗ Falten g erkennen laſſen, die bei der Art der ge⸗ 
hätten ihn Unabhängige und Anarchiſten niemals ſehen. Da die Gehälter oft nicht 500 bis 600 ſtellten? 5 eutſche beſe n 
beſchickt. Die Familie Marx möge ſich alle Tage Mart betrugen, jo war es kein Wunder, daß eſſaut iſt. Es handelte ſich um einen Angriff 


4 


vorzeitig zur Entladung kommen. 


perre, Leuchtapparate angebracht, die in Kraft * Die fegialvemetratifche 1 W 
r jeſes Auf- ſich bei jeder nur denkbaren Gelegen heit damit, 
Sue in de mi I Zwecke der Sicherung des Beſtaudes des 
ch Vaterlandes, für Löſung in en e 
ürli i dem Reiche jede Forderung abgeſchlagen zu haben 
A d wollen ihre Anhänger glauben machen, ſie 
ten ſo gehandelt, weil ſie den Geldbeutel des 
fener. Volles geſchout Be ale = 195 
Se le Auffaſſung, daß die Erhöhung häufiger in der Preſſe und während der legten 

der finni gen Böll al der Erböhung der deut. Tagung auch im Reichstage darauf hingewieſen 
ſchen galt Finnland gegenüber zu beantworten worden, wie wenig! eine ſolche Behauptung mit 
ſei, wendet ſich ein Artikel im Amtsblatt von der Praxis der an Führer im 
Lübeck, dem „Lübecker Anzeiger“; es wird darin Einklauge ſteht, die Arbeiter für 1 
ausgeführt: N 8 Parteizwecke 90 d See ne 
„Wie die Dinge fie i dadurch faft|ber immer auf dieſe Hinweiſe eu \ . 

nur eine einzige Sab ae a Lübeck, Be es ſtände nicht ſo ſchlimm. ne e 
troſſen werden. Der Einwand, den die Befür⸗ welche die Parteikaſſe au 1 5 Ar ah ei 
worter einer ſoſortigen Zollerhöhung gegen Fiun⸗ jedoch näher in das ſozia an N e a Bir 
land machen dürften, daß nämlich der ruſſiſche triebe hiueingeſehen hatte, wußte, 1 Fe 

3 8 5 andern Falle ſeinen Weg im beträcht- Aae 4 3 le 1 
14 hem Maße über das Großfür ehmen ſtimmt. Heute nun b ial⸗ b i 5 
%% . 
Finn der derten ne Auf aa le en welche bie Je fi | 1 bei Entfernung der Miß⸗ präſident bei einer Beſuchsreiſe in Rawitſch dure 
i ade ee e 2 \ i die Schulauſſichtsbeamten die Klagen Über die 


Prüfung der Urſprungezeugniſſe. Auf alle Fälle gen, welche die ſozialdemokrati ) N Amendement 
würde es ch fol empfehlen, vor dem Beſchluſſe Geldbeutel der Arbeiter ftellt, geradezu 1 1 0 zu erklären, das Bebelſche Schulennoth ſich anhb at, ke 


ier wentjchen Zollerhöhung gegenüber Finnland find. Natürlich ift dieſes Zugeſtändniß kein frei“ betr. die polttiſche Altion fei nicht fo gemeint ger 


Paradepſerd DEN. v Bee 92 „ a : en 2 2 7 . 
; t fie hinaus! halte er aufrecht. Kinder ohne Unterricht waren. Als im Jahreſaukert bei Cherbourg, ein zweites Geſchwa 
d en en W hätten ſie 1874 der in Hirſchberg an der Töchterſchule ans kommt aus der Nordſee und verſucht, N 
ezeigt, daß zwar die Sozialdemokraten im geſtellte Konrektor, fetzige Schulrath Wentzel, nach Meerenge Calais⸗Dover durchzukemmen, un 
Piplematiſten ihnen, im praktiſchen Handeln da⸗ dem damaligen Kröbener Kreiſe als Kreisſchulin⸗ franzöſiſche Nordküſte zu bombardiren. Man Re we 
gegen fie den Sozialdemokraten über ſeien. Sie ſpektor beruſen war, mußte er feſtſtellen, daß die alſo einen Fall angenommen, der an au ... 
hätten ſich nicht ruhig das Fell gerben laſſen, Errichtung von 60 Lehrerſtellen und der Neu⸗ ſchen Frankreich und Bauche ech mög ich 
ſondern gezeigt, daß ſie mit den Leuten auch noch und Ergänzungsbau von mehr als 40 Schul- iſt und dementsprechend das erſte e das 
fertig werden. könnten. Wenn die dann blutige häuſern nothwendig war. Um dieſe unglaub⸗ franzöſiſche, das zweite das deutſche benannt. Das 
Köpfe bekommen ſo hätten ſie das verdient. lichen Nothſtände zu beſeitigen, bedurfte es eines 
(Lebhafter Beifall.) Nach der Austreibung ſei der ergiſchen und thatkräftigen Landraths, der dom 
Delegirte Gräulich wie ein preußiſcher Unteroffizier damaligen Oberpräſideuten Günther in ber Per⸗ 
vor Singer hingetreten mit der Meldung: elle des noch ſehr jungen Grafen Poſadowsky ge: 
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leidigt hätten, ungeſtraft geblieben. 


ders, war 150 Seemeilen vom Pas de Calais 
ſtationirt. Vom „Surcouf“ kam keine Nachricht, 


ſo daß Admiral Lefevre zur Vorſicht den Tor⸗ 
pedo⸗Aviſo „Lance“ mit drei Torpedobooten ent⸗ 
ſandte. Der nächſte Morgen brachte die Gewiß⸗ 
heit, daß das deutſche Geſchwader die Durchfahrt 
durch den Pas de Calais erzwungen hatte und 
die franzöſiſche Küſte bedrohe! Admiral Lefevre 
machte ſich darauf mit ſeinem Geſchwader nach 
Dieppe auf, kehrte aber nach Havre zurück, um 
dieſe Stadt zu ſchützen, während das deutſche Ge⸗ 
ſchwader bei Dünkirchen das Kanonenboot „Flaume“ 
und drei Torpedoboote abfingen, Boulogne bom⸗ 
bardirte, von dort nach Cherbourg fuhr und dieſes 
ſtärkſte franzöſiſche Arſenal an der Nordküſte zer⸗ 
ſtörte. Als Admiral Yefevre zur Hülfe Cher⸗ 
bourgs herankam, war die ganze Stadt ein 
Trümmerhaufen, während das deutſche Ge⸗ 
ſchwader bereits die hohe See wieder gewonnen 
hatte. Man wollte ſich zur Verfolgung des Fein⸗ 
des aufmachen, aber die Mehrzahl der Schiffe des 
franzöſiſchen Geſchwaders war dieſer Aufgabe 
nicht mehr gewachſen, weshalb man nach Cher⸗ 
bourg zurückkehrte, wo man den Befehl des Ma⸗ 
rineminiſters vorfand, die Manöver als abge⸗ 
ſchloſſen zu betrachten. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß dieſe Vorfälle die von allen Seiten geforderte 
Reform der franzöſiſchen Marine beſchleunigen 
werden. 

Paris, 17. Auguſt. Das Blatt „Siecle“ 
nimmt an, daß bei den Wahlen etwa 500 Re⸗ 
publikaner und „Ralliirte“, 20 Monarchiſten oder 
Bonapartiſten und 60 Sozialiſten gewählt wer⸗ 
den. Ein Telegramm des „Figaro“ aus 
Dragnignan beſagt, die Niederlage Clemenceaus 


im erſten Wahlgange ſei gewiß. | 


Dr. Charcot iſt heute in Morvan, Departe⸗ 
ment Nievre, wo er den Sommeraufenthalt ge⸗ 
nommen hatte, geſtorben. 


Italien. 


Die von der landesüblichen Unverſchämtheit 
durchtränkten Angriffe, welche die franzöſiſche 
Preſſe unausgeſetzt gegen den italieniſchen Thron⸗ 
folger richtet, weil er an den deutſchen Kaiſer⸗ 
manövern in Elſaß⸗Lothringen theilzunehmen beab⸗ 
ſichtigt, finden in dem „Secolo XIX. eine Ab⸗ 
fertigung, welche zeigt, wie man auf der apen⸗ 
kiniſchen Halbinſel die franzöſiſche Liebenswürdig⸗ 
keit auffaßt. Das genannte Blatt ſchreibt: 

„Ein franzöſiſches Blatt hatte die Reiſe des 
Prinzen von Neapel eine „Niederträchtigkeit“ zu 
nennen pa Hieran anknüpfend zählt „Se 
colo XIX.“ alle die Niederträchtigkeiten auf, 
welche die Franzoſen ſeit Jahrhunderten in 
Italien verübt haben. Der Prinz von Neapel, 
der die Geſchichte ſeines Vaterlandes genau 
kenne, wiſſe ſehr wohl, daß das franzöſiſche Be⸗ 
freiungsheer 1796 Italien von ſeinen Gold⸗ und 
Kunſtſchätzen „befreit“ habe; bei ſeinem Beſuch 
des Louvre, des Luxembourg und des Cluuy⸗ 
Muſeums habe er ſich davon überzeugen können. 
Der Prinz kenne die Beſetzung Anconas 1831, 
Ondinots Thaten in Rom 1849 und die gleich⸗ 
zeitige Hinterliſt der franzöſiſchen Diplomatie; er 
wiſſe, wie ſeines Großvaters Soldaten 1855 zum 
Siege der franzöſiſchen Waffen in der Krim ber⸗ 
getragen, wie die Franzoſen 1859 über die Alpen 
gekommen, um zu verſuchen, für den Prinzen 
Plon⸗Plon einen Thron in Toskana zu errichten, 
und wie ſie ſich ihre Hülfe überreichlich bezahlen 
ließen durch die Wegnahme zweier Provinzen und 
durch einen Handelsvertrag, der für das fran⸗ 
zöſiſche Gewerbe eine unerſchöpfliche Quelle 
wahrer „jouvenee* geworden ſei. Auch nach 
dem 4. September 1870 ſei die franzöſiſche Po⸗ 
litik Italien gegenüber keine andere geworden, die 
Verſailler Monarchiſten ſeien lediglich aus 
per Ohnmacht nicht ausgezogen zum 

ampfe für die Herſtellung der weltlichen Macht 
der Päpſte; der „Orénoque“ ſei bis zur letzten 
Stunde zur Verfügung des Papſtes in Civita 
Vecchia verblieben; im Orient, in Egypten, in 
Tunis habe Italien keinen ſchlimmeren Wider⸗ 
acher als Frankreich; noch kürzlich wieder ſeien 

Algier einige Zuaven⸗Offiziere, welche das An⸗ 
denken des Königs Viktor Emannel gröblich be⸗ 
Kurzum, der 
Prinz von Neapel habe nicht darnach zu fragen, 
ob die Annahme der Einladung nach Elſaß⸗ 
Lothringen den Franzoſen gefalle oder nicht. Er 
habe nach ſeinem freien Willen zu handeln. 
Wir glauben, daß dieſe entſchiedenen, vaterlands⸗ 
liebenden Worte des „Secolo XIX.“ ganz aus 
9. Herzen der überwiegenden Mehrheit der ita- 
lieniſchen Bevölkerung geſprochen find.” : 

Rom, 17. Auguſt. Ein kleines römiſches 
Blatt verfolgt den Kardinal Parochi vor Gericht, 
weil derſelbe das Leſen dieſes Blattes ver⸗ 
boten hat. 5 

Genua, 16. Auguſt. Seine königliche Hoheit 
Prinz Heinrich traf heute Abend 11 Uhr 18 
Minuten hier ein. Zum Empfange waren am 
Bahnhoſe anweſend: der König Humbert, der 
Prinz von Neapel, der Marineminiſter Racchia, 
der deutſche Generalkonſul Dr. Schneegans ſowie 
die Zivil- und Militärbehörden. Der König und 
der Prinz von Neapel umarmten Seine königliche 
Hob eit den Prinzen Heinrich wiederholt mit 
großer Herzlichkeit. Der König und der Prinz 
von Neapel hatten den Schwarzen Adler⸗Orden 
angelegt, Prinz Heinrich den Annunciaten⸗Orden. 
Die hohen Herrſchaſten wurden von einer überaus 
1 Meuſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. 

ach Abſchreiten der zum Empfange aufgeſtellten 
Ehrenkompagnie, wobei die preußiſche National⸗ 
hymne geſpielt wurde, begaben ſich der König, 


Berlin, den 17. Auguſt 189g. 
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der Prinz von Neapel und 
Bord der königlichen Yacht „Savoia“. Abermals 
brach die Menge in unbeſchreiblichen Jubel aus, 
während die preußiſche und italieniſche Hymne Stimmen ohne jede 
ertönte. Die „Savoia“ verließ um Mitternacht worden. 

den Hafen von Genua, um ſich nach dem Hafen Leeds, 17. Auguſt. 
von Neapel zu begeben. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 17. Auguſt. Aus den Städten, 
welche durch die Umgeſtaltung der Armee-Di- 
viſionen betroffen ſind, werden agitatoriſche Um⸗ 
triebe gemeldet. Die Generalkapitäne haben Be⸗ 
fehl erhalten, ſich auf ihre Poſten zu begeben. 
In Moron, Provinz Sevilla, 


hauſe mit einer Majorität von 30 bis 


von und nach Leeds, 
mehrerer Güterzüge bekannt. 


Numänien. 
Bukareſt, 17. Auguſt. 


die noch fortdauern. 
haftet. 


des Verbots eines Stiergefechtes zu Ausſchreitungen, ſonen erkrankt und 5 Perſonen geſtorben. 


Großbritannien und Irland. Amerika. 

* London, 16. Auguſt. Ich geſtehe gleich Buenos⸗Ayres, 16. 
von vornherein, daß meine Sympathien für die tritt der Belagerungs 
Heilsarmee nicht weither ſind; aber nichtsdeſto⸗ Republik in 
weniger kann ich dem General Booth, welcher ſich 
zum Oberbefehlshaber dieſer ſeltſamen Armee ge⸗ 
ee hat, und der unter dem Vorwand, den getragen. 

Teufel zu bekämpfen, dem dümmeren Theil der mmmmesmzemsremen 9 
Menſchheit jährlich ganz rieſige Summen aus den — * 
Taſchen zu locken verſteht, eine gewiſſe Bewunde⸗ Stettiner Nachrich 
rung nicht verſagen. Jedes Jahr legt der Gene⸗ Stettin, 18. Auguſt. 
ral Booth in einem außerordentlichen Rieſen⸗ 
meeting einen Rechenſchaftsbericht der Geſellſchaft 
ab, und giebt ein ausführliches Bild von der 
finanziellen Situation der „Armee“, zugleich 
appellirt er in höchſt energiſcher Weiſe an die 
Geldbeutel der Zuhörer. Derartige Meetings ent⸗ 
behren noch weniger des Humors, als die ge⸗ 
wöhnlichen Salutiſtenverſammlungen. 

Umgeben von dem Stab ſeiner Offiziere 
beiderlei Geſchlechtes ſtimmt der General Booth, 
bevor er ſeine Rede beginnt, ein frommes Lied 
an; wenn die der Zeremonie Beiwohnenden den 
General nach deſſen Anſicht nicht kräftig genug 
unterſtützen, ſo wird die Hymne wieder von 
vorn angefangen und zwar ſo lange, bis die 
eifrige Betheiligung der Verſammlung am Ge⸗ 
ſang dem General über alle Zweifel erhaben er⸗ 
ſcheint. Dieſes Repetiren des gleichen Liedes hat 
ſchließlich ſehr oft ein ſolches Gähnen zur Folge, 
daß der General die gerufenen Geiſter manchmal 
ſehr ſchwer wieder los wird. 

In der letzten großen Rechenſchafts⸗Verſamm⸗ 
lung kündigte nun General Booth an, daß ent⸗ 
gegen dem bisherigen Brauch die Sammlung 


Auguſt. 


30. d. Mts. verbleiben. 


mir von verſchiedenen Seiten — amtlich 


Jahr ſogar verdoppelt werden würde. Im Ver⸗ 
trauen auf die Einſicht der Verſicherten der Pom⸗ 


Prinz Heinrich an die Meinung, daß die Vorlage betreffs Ab⸗ 
ſchaffung der Sherman⸗Bill im Repräſentanten⸗ 


Transaktion angenommen 


In Folge der Ver⸗ 
theuerung der Kohlen macht die Great Northern 
Railway die Einſtellung von 30 Paſſagierzügen 
ſowie die Einſtellung 


In den letzten 24 
Stunden ſind an der Cholera in Braila 8 Per⸗ 
haben aus ſonen erkrankt und 12 Perſonen geſtorben, in 
Anlaß der Steuererhebung Unruhen ſtattgefunden, Sulina 13 Perſonen erkrankt und 8 Perſonen ge⸗ 
24 Frauen wurden ver- ſtorben, in Galatz 9 Perſonen erkrankt und 2 
. Perſonen geſtorben, in Cernawoda 2 Perſonen er⸗ 
In Vicalvaro bei Madrid kam es wegen krankt und 1 Perſon geſtorben, in Feſteti 3 Per⸗ 


Morgen abgegeben werden. Entwi 
zuſtand in der geſammten die Ausſtellung von Giftſcheinen bei Wied 
Wirkſamkeit. Das entſchiedene Vor⸗ käuſern, techmiſchen Gewerbetreibenden ſowie ſtaat⸗ Schleppend. 
lichen Unterſuchungs⸗ oder Lehranſtalten verzichten. 
Auch wird es bei der Abgabe von Giften an die Z 

Rohzucker 1. Produkt Baſis 


gehen der Regierung hat viel zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Vertrauens in der Bevölkerung bei⸗ 


tettin 0 Ihre königl. Hoheit 
die Prinzeſſin Friedrich Leopold iſt geſtern in 
Saßnitz eingetroffen und wird daſelbſt bis zum 


— Der Herr Landesdirektor der Provinz 
Pommern hat an die Herren Geſchäftsführer der 
Pommerſchen Feuer⸗Sozietät nach⸗ 
ſtehende Bekanntmachung zur geeigneten Mit⸗ 
theilung an die Verſicherten ergehen laſſen: Wie 
und 
außeramtlich — mitgetheilt iſt, benutzen die 
Agenten einzelner Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalten den Umſtand, daß die Pommerſche Feuer⸗ 
Sozietät für das laufende Jahr in Folge der 
bei allen Verſicherungsgeſellſchaften fühlbar ge⸗ 
wordenen zahlreichen Brände des vergangenen 
Jahres einen Zuſchlag von 30 Prozent zu den 
gewöhnlichen Beiträgen ausgeſchrieben hat, zu 
den lebhafteſten Agitationen gegen die Sozietät. 
Namentlich reden fie den Verficherten vor, der 
Zuſchlag ſei ein dauernder, ja einige verſteigen 
ſich zu der Behauptung, daß er für das nächſte 


gefunden, welcher ſeit dem Brande vermißt 
wurde. 

— Eine Sonntags⸗Nachmittagsfahrt — die 
letzte diesjährige — unternimmt am Sonntag, 
den 20. d. Mts. der Brüunlichſche Dampfer 
„Prinzeß Royal Viktoria“ (Abfahrt von Stettin 
halb 2 Uhr Mittags, Rückfahrt von Swinemünde 
7 Uhr Abends). Allen, welche aus geſchäftlichen 
oder anderen Gründen die Frühſchiffe nicht be⸗ 
nutzen können, wird dieſe Fahrt willkommene Ge⸗ 
legenheit zu einem amüſauten Ausfluge bieten. 

— In dem Eutwurf von Beſtimmungen 
über die Regelung des Giſtverkehrs, wie er dem 
Bundesrathe zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
unterbreitet iſt, ſollen dem Vernehmen nach für 
den Großhandel mit Giften ſowohl hinſichtlich der 
Aufbewahrung als auch der Abgabe Erleichterungen 
von den allgemeinen Vorſchriſten vorgeſehen fein. 
Zunächſt ſoll für den Großhandel die Führung 
eines Giftbuches als entbehrlich erlaſſen werden, 
ſofern die Giftſtoffe nicht im Einzelverkehr un⸗ 
mittelbar an das Publikum zum Selbſtgebrauch 
Ferner ſoll der Entwurf auf 


bezeichneten Perſonen oder Anſtalten nicht der ſonſt 


genügen, welche 
auszuſchließen. 


über die Abgabe von Giften inſoweit keine Au⸗ 
wendung finden, als die Verabfolgung von Giften 
zu Heilzwecken ſtattfindet. Weiter jevoch nicht. 
Man hat dieſer Regelung die Betrachtung zu 
Grunde gelegt, daß die Fälle, in denen Gifte zu 
anderen als zu Heilzwecken in Apotheken abge⸗ 
geben werden, durchaus nicht ſelten ſind. Man 


mit dem Gifthandel ſich befaſſenden Gewerbe⸗ 
treibenden und etwa die Giftabgabe in den Apo⸗ 
theken vollſtändig freigäbe, während ſie außerhalb 
derſelben an beſchränkende Bedingungen geknüpft 
wäre, die Abſicht des Entwurfs, die Abgabe von 
Gift an verdächtige Perſonen zu verhindern, 
größtentheils wieder vereitelt werden würde. 

— Anfangs dieſes Monats wurden unter 
Aufhebung der früheren Beſtimmungen ſeitens des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten den königlichen 


richtung des Eiſenbahnverkehrs in Cholerazeiten 
durch Verordnung vom 28. Juli mitgetheilt. 


erver⸗ 74,00, per 


vorgeſchriebenen genauen Signirung der Abgabe⸗ neue . 
gefüße bedürfen, ſondern es wird jede Bezeichnung 14,70, per September 
geeignet iſt, eine Verwechſelung 13,82 12 


Auf die Apotheken ſollen die Vorſchriſten dukten markt. 


ſagte ſich, daß, wenn man die Apothekeninhaber Uhr 5 uten. 
künftig anders behandeln wollte, als die ſonſtigen warrants 42 Sh. — 4. 


Eiſenbahn⸗Direktionen Grundſätze für die Ein- 48 


„0. Rother Winter - Weizen loko 
68,75. Kaffee Rio Nr. 7 15,62. Meh 
(Spring clears) 2,30. Getreidefracht 3,75. 


Kupfer 


dem Schiffsverkehr auf der untern Donau feſt 
zuſetzen. 3 
Börſen⸗Verichte. 

Poſen, 17. Auguſt. Spiritus lolo 
50er 52,10, do. 70er 52,40. — 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 17. Auguft. Zuckerberi ch t. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement —— 


FR, 


Nach produkte exkl. 75 Proz. Neudement 13,00, 


bone Faf 


Still. 


Still. Brod⸗Raffinade J. — Brod⸗Naſſinade II. 
—— Gemaplene Raffinade mit Faß ——, 
Gem. Melis J. mit Faß geräumt. Geſchäſtslos. 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Auguſt 14,70 G., 14,85 B., per Sep⸗ 
tember 14,70 bez. u. Br., per Oktober 13,85 bez., 
13,87% B., per November⸗Dezember 13,70 bez., 
13, 72½ B. Stetig. 

Hamburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 76,00, per Dezember 
März 73,00, per Mai 71,75. — 


Hamburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
udermarft (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
88 pCt. Rendement 
Hamburg per Auguſt 


neue Uſance frei an Bord 


14,65, Oktober 
per Dezember 13,77½. Ruhig a 
eſt, 17. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Bros 


Weizen loko 
Herbſt 7,50 G., 7,52 B., per 
192 B. Ha fer per Herbſt 
Mais per Auguſt⸗September 4,75 G., 4,77 B., 
per Mai⸗Juni (1894) 5,06 G., 5,078. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 16,05 G., 16,15 B. 
— Wetter: Bewölkt. N 

Glasgow, 17. Auguſt, Vormittags 11 
Minuten. Roheiſ Fe Mixed numbers 

seit, 

Newyore, 16. Anguft, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 7,50, do. in New⸗Orleans 7,00. Petro ⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
cates per Auguſt 57,00. Matt. Schmalz lolo 
8,95, do. (Rohe u. Brothers) 9,10. Zucker 
(Bari refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
per Auguſt 47,37, per Septr. 47,75, per Oktober 


lolo feſt, per 
Frühjahr 7,90 G., 
6,43 G., 6,45 B. 


9,75 nom. Rother ei zen 


Non S6 
Oeſt. Bp.⸗ N. 
da. 90. 5 


0. do. 55 —.— 
do. Slb.⸗R. 4½% 91.290 
d 


x 
93 


ohne weitere vorbereitenden Präliminarien gleich 
zu Anfang des Meetings beginnen würde. 
dem der Klingebeutel gewiſſenhaft die Runde ge⸗ 
macht hatte, gab General Booth zuerſt ſeinem 
Schmerz darüber Ausdruck, daß die Zahl der 
Sünder nicht im Abnehmen, ſondern im Steigen 
begriffen ſei; er gab ſeiner Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß die „Geretteten“ die Sünder vor 
der Hölle retten möchten, und konſtatirte bei 
dieſer Gelegenheit, ſich gegen die Journaliſten⸗ 
Tribüne wendend, von welcher ein reſpektwidriges 
Lachen erſchallte, daß gerade die „Herren von der 
Preſſe“ mehr als alle andern Menſchen bis über 
die Ohren in der Sünde ſteckten, und daß es 
ſein perſönlicher Wunſch ſeit langer Zeit ſei, 
einige Reporter oder ſonſtige Journaliſten zu 
retten.“ Sie können ſich denken, mit welchem 
Halloh die verſteckten Sünder auf der Journaliſten⸗ 
Tribüne dieſen kleinen Abſtecher des „Benerals“ 
in ſeiner Rede aufnahmen; leider wird ſich Mr. 
Booth zu der Annahme genöthigt geſehen haben, 
daß keiner der „Preßſünder“ geneigt ſchien, in 
Folge der Bußrede des Generals die Uniform 
der Heilsarmee anzulegen und ihre ganze 
journaliſtiſche Thätigkeit auf die Mitarbeiterſchaft 
am „Kriegsruf“, dem engliſchen Salutiſtenorgan, 
zu beſchränken. Wenn man den von Booth 
gegebenen Zahlen Glauben ſchenken darf, ſo hat 
die Heilsarmee gegenwärtig in nicht weniger 
als 33 Ländern ihre Truppen und bekämpft 
den Teufel in 21 verſchiedenen Sprachen. Sie 
beſitzt 40 Zeitungen mit einer Geſaemmtauflage 
von 43 Millionen Exemplaren. 

Die Armee ſelbſt beſteht aus 7 Millionen 
Soldaten, welche von 10816 höheren und 19 758 
niederen Offizieren kommandirt werden. Die 
Zahl der Muſiker der Armee beträgt 12 229. 

Als der General von den Siegen der Armee 
in Norwegen, Schweden und Holland ſprach, 
gedachte er mit keinem Worte der Niederlagen der 
Salutiſten in Paris, Belgien und der Schweiz, 
wo die Soldaten der Heilsarmee vielfach nicht 
Fuß faſſen konnten und das Terrain räumen 
mußten. 

General Booth ſchloß ſeine Rede mit einem 
erregten Proteſt gegen die Gerüchte, daß die 
Heilsarmee über ſo viele Gelder verfügte, außer 
dem Einkommen durch Zeitungsverkauf u. ſ. w. 
habe die öffentliche Wohlthätigkeit der Kaffe nur 
% Million jährlich eingebracht, eine Summe, 
welche in den nächſten Jahren angeſichts der 
wachſenden Herrſchaft des Teufels noch geringer 
zu werden drohe .. Man muß das ſchlaue 
Fuchsgeſicht des Generals Boot während dieſer 
Jeremiaden geſehen haben, um zu begreifen, wie 
dieſer ſeltſame zähe Mann ſich dieſen Einfluß 
verſchafft hat, welchen er in England nun doch 
einmal beſitzt ... 

London, 17. Auguſt. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Philadelphia beſteht bei den 


Freude fands. 


114,00 3 do. Pr. A.615% 159 600 
% 91, 0b 8 do. do. 665% 149,00 
1 do. Bder n. 4½/ö 101.005 
Serb. Gold⸗ 

be br. 3% 


o. 250 54% 146,506 ' 33,508 
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Nach ferner nicht thun, 


nicht der Silberpartei angehörenden Demokraten 


Gelſeukch. 12¼ 184.400 Märk.⸗Wſtf.— 167,756 


Berg. Märk. 


merſchen Feuer⸗Sozietät habe ich dieſem Treiben 
bisher keine Beachtung geſchenkt, will es auch 


des laufenden Jahres kein Grund zu der Annahme 
vorliegt, daß der Zuſchlag von 30 Prozent erhöht 
oder dauernd werden wird. Es iſt nicht — 
ſchloſſen, daß ſchon im nächſten Jahre eine Er⸗ 
mäßigung des Beitrages eintreten kann. 

— Die in den Jahren 1875—76 in London 
aus Holz erbaute Dampfgaliote „Johannes 
Müller“ von 14,24 Tonnen Brutto- und 9,59 
Tonnen Netto⸗Raumgehalt hat durch den im 
Jahre 1876 erfolgten Uebergang in das aus⸗ 
ſchließliche Eigenthum des Vorſtehers der zoologi⸗ 
ſchen Station in Neapel, königlich preußiſchen Ge⸗ 
heimen Regierungs⸗Raths, Profeſſors Dr. Anton 
Dohrn das Recht zur Führung der deutſchen 
Flagge erlangt. Dem Sciife, für welches der 
Eigenthümer Stettin zum Heimathshafen gewählt 
hat, iſt von dem kaiſerlichen Konſulat in Neapel 
unter dem 2. Auguſt d. J. ein Flaggenatteſt er⸗ 
theilt worden. 


Stettin, 18. Auguſt. Der Zentralverband 
deutſcher Bäcker⸗Innungen, welcher in dieſen 
Tagen in Mainz verſammelt war, beſchäftigte ſi 
auch mit Anträgen betreffend Milderung der Be 
ſtimmungen über die Sonntagsruhe und wurde 
hervorgehoben, daß z. B. in Hamburg aus 87 
Bäckereien ein Schaden durch die Sonntagsruhe 
von 298 600 Mark aufs Jahr nachgewieſen ſei, 
ſo daß dieſe für alle dortigen Bäckereien 1 Mil⸗ 
lion Mark im Jahre betrage. Der Durchſchnitts⸗ 
verluſt ſei 27 Prozent, in Berlin betrage der 
Schaden im Jahr etwa 3 Millionen Mark, in 
Königsberg für einzelne Bäckereien bis zu 41 
Prozent. Schließlich wurde ein Antrag an den 
Bundesrath, den Reichstag und die Miniſterien 
der Bundesſtaaten angenommen. Der Haupt 
inhalt, der auch in 100000 Abdrücken an ſouſt 
geeigneten Stellen verbreitet werden ſoll, iſt fol⸗ 
gender: „Der 22000 Mitglieder umfaſſende Zen⸗ 
tralverband Deutſcher Bäcker⸗Innungen Germania 
hält es für eine unbedingt nothwendige und ge⸗ 
rechte Forderung: 1. daß die Feſtſtellung der 
Verkaufsſtunden, den örtlichen Verhältniſſen ange⸗ 
paßt, von den unteren Verwaltungsbehörden für 
deren Bezirk zu geſchehen hat, und daß die letztern 
ermächtigt werden, die Bäckereien mit den Schank⸗ 
wirthen, welche nothwendige Lebeusmittel ver⸗ 
kaufen, geſetzlich gleich zu ſtellen, alſo den ganzen 
Sonntag für den Verkauf von Back⸗ und Kondi⸗ 
toreiwaaren freizugeben; 2. daß die ſeſtzuſetzende 
Sonntagsruhe für Gehülfen, Lehrlinge und Ar⸗ 
beiter im Bäckereigewerbe auf 14 Stunden be⸗ 


ſchränkt werde und daß die für dieſe Nuhe ange⸗ f 


ordneten Stunden von den untern Verwaltungs⸗ 


Bergwerk und Hütten geſellſchaften. 


ark. Baw. — 715003 Oberſchleſ. 27% 44,006 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗- Oli zitfg ten. 
Jelez⸗Wor. 4% 
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— 


ſondern mich auf die Erklärung 
beſchränken, daß nach den bisherigen Ergebniſſen 


Dona mite Truſt 9 


Gleichzeitig erfolgten Anweiſungen über die Be⸗ 
handlung der Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Schlaf⸗ 
wagen bei See über Ausführung der 
Desinfektion bei Cholera und Verhaltungsmaß⸗ 
regeln für das Eiſenbahnperſonal bei choleraver⸗ 
dächtigen Erkrankungen auf der Eiſenbahnſahrt. 
Aus den „Grundſätzen“ ergiebt ſich, der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zufolge, daß in Cholerazeiten eine Be⸗ 
ſchränkung des Eiſenbahn⸗Gepäck⸗ und Güterver⸗ 
kehrs, abgeſehen von etwaigen Ausfuhr⸗ und Ein⸗ 
ſuhrverboten, nicht ſtattfindet. Eine Desinfektion 
von Reiſegepäck und Gütern findet nur in folgen⸗ 
den Fällen ſtatt: Auf den von den Landeszentral⸗ 
behörden im gegebenen Falle zu bezeichnenden 
Zollreviſionsſtationen des Grenzgebietes, wo ein er⸗ 
heblicher Zutritt von Reiſenden aus einem von 
der Cholera ergriffenen Lande ſtattfindet, erfolgt 
auf Anordnung der ſtändig anweſenden Aerzte die 
g d yet |, 5 
agenen ungsſtücken u = TE ya FE 
ſtüänden, welche An Gepäck eines Neiſenden ge⸗ Brüſſel, ie neee 
hören, ſofern dieſelben nach ärztlichem Ermeſſen gelaufenen Nachrichten zufolge ſind die Araber 
als mit Cholera⸗Entleerungen beſchmutzt zu er⸗ im Kongoſtaate von den Antiſtlaverei⸗Expeditionen 
achten find. Die Desinfektion von Expreß⸗ Eil⸗ auf allen Punkten geſchlagen worden und ger 
5 Frachtzütern u 1255 8 a 5 5 chtet 
tänden, welche nach Anficht der Orts⸗Geſundheits⸗ ; wur: 
behörde als mit Cholera⸗Entleerungen beſchmutzt Bukareſt, 17. a ne ee 
zu erachten find. Briefe und Korreſpondenzen, Kouſul in Sulina ift an der Cholera geſtorben 
Druckſachen, Bücher, Zeitungen, Geſchäftspapiere Bukareſt, 17. Auguſt. Wie verlautet, iſt 
der Geſundheitszuſtand der Königin Eliſabeth 


u. ſ. w. unterliegen keiner Desinfektion. 
. ein derartiger, daß fie im Herbſt wahrſcheinlich 
Br Inach Rumänien zurückkehren wird. 
Dermifchte Nachrichten, Konftantinopel, 17. Auguſt. Nachdem die 
Berlin, 17. Auguſt. (Hirſch's T. B.) Beiruther franzöſiſche Quaigeſellſchaft konzeſſions⸗ 
Neue Erkrankungen an Cholera ſind bis heute widrige übertrieben hohe Löſchgebühren einhebt, 


Nachmittag der itätsk iſſi i 5 ge 
5 re, eee RUHE Geanes beabſichtigen England, Deutſchland, Oeſterreich 


In dem Judenflinten⸗Prozeß gegen den und Italien gemeinſam einen Proteſt an die 
Reichstags⸗Abgeordneten Ahlwardt iſt vom Reichs⸗ Pforte mit dem Verlaugen zu richten, die ge⸗ 
gericht die Neoiſionsverzandlung auf den 16. Sep⸗ nannte Geſellſchaft zur Einhaltung ihrer Verpflich⸗ 
tember angeſetzt worden. WE tungen zu zwingen, oder derſelben die Konzeſſion 

Auf dem Holzlagerplatz der hieſigen Firma u entziehen. 

F. Zimmermann und Sohn entſtand heute früh 3 er 
ein großes Feuer, welches ſich durch den herr⸗ 
ſchenden ſcharſen Weſtwind ſehr ſchnell ausdehnte. 
Die Feuerwehr war vollzählig erſchienen und 
unternahm die Löſcharbeiten mit der größten Auf⸗ 
opferung. Durch den Zuſammenſturz von Balken 
und aufgeſtapelten Holzmaſſen wurden drei Feuer⸗ 
wehrmänner begraben. Dieſelben konnten indeß 
glücklicherweiſe noch gerettet werden, trugen aber 
ſehr ſchwere Verletzungen davon. 


per Auguſt 68,50, per September 69,87, per 
Oktober 72,25, per Dezember 76,87. Kaffee 
Nr. 7 low ord. per September 14,60, per Novem⸗ 
er 14.55. Po 

Chicago, 16. Auguſt. Weizen per Auguſt 
61,37, per September 62,25. Mais per 
Auguſt 39,37. Speck ſhort clear nom. Pork 
per Auguſt 12,60. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Trieſt, 17. Auguſt. Die hochofftziöſe 
„Trieſter Zeitung“ erklärt die Meldung hieſiger 
Blätter, daß die Annexion Bosniens und Herze⸗ 
gowina unmittelbar bevorſtehe, auf Grund authen⸗ 
tiſcher Informationen als jeder Grundlage ent⸗ 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 18. Auguſt. 
Kühleres Wetter mit mäßigen bis friſchen 
nordweſtlichen Winden und veränderlicher Bewöl⸗ 
kung ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Dresden, 16. Auguſt, — 1,58 
dei ene 16 Augüſt, 


Bau Papiere, 


Eiſenbahu · Sta um · Aktien. 0 Div. b. %. 
Disc.⸗Com.6 % 172.0 


a 2 Div, v. 1993, 
Gutinsgis.1y, 33,306 | Walt. Gib, 3% ie 


* 
59. 40 B. f. Sprit 
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Lüb.⸗ Bh. 4 59 123.606 | Jul.. 850. % an Benno 139,309 Nationalb. 6½%%102, 300 
Mainz⸗Oud⸗ n 5 706 do Holsgeſ. 7½½128.75b Pom. Ov. 
mid 4% 10,40 It. Nite ub. 95,706 Bresl. Dise. com, 3% 113,00 
Marlenburg⸗ urs gien Fin Bank 4½% 97,100 g Pr. Centr.⸗ Ber 
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Oft. S156. 4% 636% SIEH, 41.400 Golo und Vapiergald. 
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12.25% N. Stett. D.⸗FCo nu. 2/ 81. 105 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
79) 


Zu Hülfe, Rudolf, zu Hülfe! Man will fie 
ermorden!“ Mit dieſem laut gellenden Rufe war 
Fritz vorwärts geſtürzt, ſchneller noch, als ihm 
der ältere Bruder zu folgen vermochte. Der Mann 
unter dem Fenſter ſtieß einen durchdringenden 
Pfiff aus, um gleich darauf in der nächtlichen 
Dunkelheit ſpurlos zu verſchwinden. Auch aus 
dem Inuern der im Erdgeſchoß gelegenen Wohnung 
aber ertönten in dieſem Augenblick die Hülferufe 
einer weiblichen Stimme, untermiſcht mit dem 
n 2 . 7 e» Kindes, 

a die Fenſter zu hoch über dem Erdboden 
lagen, als daß Rudolf dem Räuber auf dem ein⸗ 
geſchlagenen Wege hätte folgen können, rüttelte er 
aus allen Kräften an der verſchloſſenen Thür dess 
8 und ſetzte zugleich die neben derſelben 
G0 1 iche Glocke in ſtürmiſcher Bewegung. Der 

aſiaſt aber erfaßte ihn am Arm und zog 


ihn ungeſtüm zurück. 
PR, bin zu ſchwach, um Dich auf meine 
Schultern zu nehmen,“ ſagte er mit fliegendem 


Athen, aber ich habe Gewaudtheit genung, um 
auf die Deinigen zu ſteigern — Wann Bert Bis 
die an deren Hausbewohner ſich ermuntert haben, 
iſt es vielleicht ſchon zu ſpät!“ 

Und mit einer turneriſchen Geſchicklichkeit, welche 
N mand in dem Ihmächti en Qaben vermuthet 


Stettin, den 16. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweiſung auf meine im vorigen Jahre 
erlaſſenen Bekanntmachungen und Verordnungen bringe 
ich hiermit ausdrücklich in Erinnerung, daß bei etwaigen 
Cholera⸗ und der Cholera verdächtigen Fällen (heftigen | y, 
Brechdurchfällen aus unbekannten Urſachen pp. mit 
Ausnahme der Brechdurchfälle bei Kindern bis zum 
Alter von 2 Jahren) von den Verpflichteten (Fa⸗ 
milienhäupter, Haus⸗ und Gaſtwirthe und Medizinal⸗ 
Perſonen) bei Vermeidung der bezüglichen Strafen 
ha Sana Auen an den Königlichen Kreis⸗ 
97 Dr. Schultze und die Polizei⸗ 

keetion zu machen ſind. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 
Steitin, den 17. Auguſt 1893. 


> 
| Bekanntmachung, 
betreffend den Umbau des hieſigen 
is „erfonenbaßnfofes, 
ur landespolizeilichen Prüfung d 
für den Umbau des hiefigen eee, Ol. 


ſeitens des Herrn Regierungs- Präſidenten ein Ter⸗ 
min auf 


Dienſtag, den 5. Septbr. d. J., 
Vormittags 10½½ Uhr, 

im Reſervezimmer auf dem Perſonen⸗ Bahnhofe hier⸗ 
ſelbſt vor dem Regierungsrath Grafen zu Dohna 
und dem Waſſer⸗Bauinſpektor Germelmann ar! 
beraumt, wozu die Anlieger und ſonſtigen Intereſſenten 
behufs Stellung etwaiger Anträge und zur mündlichen 
Verhandlung über dieſelben mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß die auf das fragliche Projekt be⸗ 
züglichen Vorlagen 8 und 3205 
nungen) während der nächſten 14 Tage in der l. 

theilung der Königlichen Polizei⸗Direktion dul 
der . zur Einſicht offen ausliegen werden. 

Der Polizei- Präſident. 


Thon. 
Stettin, den 15. Auguſt 1893. 


„Bekauntmachung. 
Herſtellung eines 
Blüchertruße erforderlichen ee, Bee 
und Klempnerarbeiten folfen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Büreau der Tiefbau⸗ 
Deputation, Rathhaus Zimmer Nr. 41, zur Einſicht 
und Unterſchrift aus ur ae Angebotsſormulare 
daſelbſt gegen Zahlung von 30 Pf. bezogen werden. 
Angebote ſind = der Aufſchrift verſehen 
und verſchloſſen bi 

Weittwoch, den 30. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 


an uns einzureichen. 


_ Der Magiitrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

„und 2. Emiſſion. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über j je 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, 2 1 je ne Mark. 


miſſion 
Littera B. 58, 63, 110, 226 271, 277 über je 
0 600 N Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 


5. Em 
Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mart. 
Littera B. 52, 73 über je 500 Mark. 
Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht en 
mi ſſion. 
Littera B. 265 über 600 Mark. 
Bi C. 200 über 300 Mark. 
Die Jubaber derſelben werden zur . wei⸗ 
Pr 3 zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
aufgefordert. 
reifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Kirchliches. 


i Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
6 er unteren Schule zu Frauendorf. Evangeliſt 
ams. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Schule für f. Bunenlöneere 5 
von Amma Tesch. 


Ausgebildet — der en zu Berlin 
thes Schl 
Kurſe 8 Monat, wöchentlich u. halbjährlich. 
Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III, 
en ber der Reichsbank. 


— 


Al, Ct. Appenzett 


E DEN 
FREIHOF u. Schweizerho 


Sager schattige Anlagen. Wundervolles Panorama über d. 

. und das Gebirge. Kurgarten. Waldpark. Casi 
apell« Hydretkerapie. Quollwasserversorgung. Soc! 
Fichtennadelbäder. Eigano Senneret, 

u . Halls für Heikıymnastik — Massage 
u Ines Instrumentarium für Elsktrotherapie. Elektr. 8 
der Ken spezieller Leitung von Or. Frenkel. bisher dirig. “ 
rin Anti. und engl do in Horn a. Bodensce. 

Seh ol. und e Gottesdienst. 
2 eirile P Illustrierte 33 
Besitzer Dr. Altherr- Simon 


Molken- u. Luftkurort 
806 m über M. 


Hötel u. Pensſon 
Kurhaus I. Range». 


reiſe⸗Verkehr be 


e , -W a DD 4 


haben würde, ſchwang er ſich, noch ehe Rudolf 
recht zur Beſinnung gekommen war, auf den 
Rücken des Kandidaten, umklammerte das Fenſter⸗ 
kreuz und zog ſich zu demſelben empor. Der 
Andere wollte noch im letzten Augenblick einen 
Verſuch machen, ihn von ſeinem tollkühnen Be⸗ 
ginnen zurückzuhalten; aber es war zu ſpät, denn 
ſchon war der Knabe in das Innere des Zimmers 
hinabgeſprungen. Verzweifelnd über ſeine er⸗ 
zwungene Unthätigleit wiederholte Rudolf noch 
lauter ſeine weithin durch die ſtille Nacht ſchallen⸗ 
den Hülferufe, da ertönte plötzlich ein neuer Auf⸗ 
ſchrei des Entſetzens aus dem Innern des Hauſes 
und unmittelbar darauf zeigten ſich die. Umriſſe 
einer menſchlichen Geſtalt oben am Fenſter. 
Rudolf trat um zwei Schritte zurück, und dieſe 
Vorſicht war eine keineswegs überflüſſige geweſen, 
denn in der nächſten Sekunde fiel eine ſchwere 
dunkle Maſſe mit dumpfem Auſſchlagen hart vor 
ihm auf den Boden nieder. Trotz des ungewiſſen 
Lichtes erlannte Rudolf in dem Menſchen, der 
fich da mit einiger Anſtrengung wieder aufrichtete, 
den Stieſvater der kleinen Frieda, deſſen erſte 
Bekanntſchaſt er vor einigen Monaten unter ſo 
wenig vertrauenerweckenden Umſtänden gemacht, 
und ohne Beſinnen ſtürzte er ſich auf ihn, um 
ihn mit beiden Fäuſten an der Kehle zu packen. 

Mit einem heiſeren Auſſchrei der Wuth ſuchte 
ſich der Ueberraſchte von dem eiſernen Griff zu 
befreien, und da er dem Kandidaten an korper⸗ 
licher Kraft ſicherlich weit überlegen war, jo hätte 
der erbitterte Ringkampf, welcher ſich jetzt zwiſchen 


Verreiſt! 

M. Ludewig, Zahnarzt. 
Erste Pommersche 
Zuschmeide - Schule 
für Herren⸗Schneider 


Beringerſtr. 74,9. l., Eg. Stoltingitr. 
Am Montag, den 21. Auguſt, eröffne einen neuen 
Kurſus, woran noch einige Herren theilnehmen können. 


. Bult. 


Klavierunterricht en Kindern 2 Erwachſenen 
gründl. g. mäß. Hon. Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


Fe Böhm, Tiſchlermeiſtern. geichen⸗ 


9 kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraſſe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt fid 
fi. fin ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


ether Handwerker- fun 


Dounerſtag, den 24. Auguſt, im Garten des Herrn 
Reinke (Marx), Gutenbergſtraße: 


Concert. 


Heute Abend 8 ¼ Uhr vorletzte Probe. 
BE Alle Sänger. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 


Kae den 20. d. Mts., im Grabower Oder⸗ 


Gemüthliches Beiſammenſein. 


Nachdem: zur Tanz. mr 


Sonderfahrten 


23 am Sonntag, den 20. Auguſt er.: 
. Nach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Freia 2 


Abfahrt 2 * Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis Ah 3,00 pro Perſon. 
II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 
und zurück 
1. per Dampfer „Das Eaff“, 
Abfahrt um 4 Uhr Morgens. 
2. per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr 1 0 Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Aue Pl. A 3,.—, 


r 


III. Nach Wollin Sammin-Berg: 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per Dampfer „Misdroy“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 

Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4½½ Uhr, 

von Cammin 5 Uhr Nachmittags, von Wollin 6 / Uhr 


Abends. 
Preis nach Wollin J. Platz Mark 2,50, II. Platz 
u 1,50, nach Cammin I. 


Platz Mark 3,00, 
Mark 2,00, nach Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 
J. Platz Mark 3,50, 


1. Platz Mark 2,50. 
J. F. Braeumlich. 


Sonntag, den 20. Auguſt: 


Sonderfahrt 
Rügen 


und zurück, direkt 


Stubbenkammer (eg 


Safinik (Hafen) 
per prachtvollen Salon⸗ . 


„Freia“e, 
ee Raddampfer Se 


1 

Abfahrt von Stettin B hr Morgens. 

Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäus, von Saßnitz 2¼ Uhr Nachmittags, diret 
über Swinemünde nach Stettin. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück a 
, 6,00 find im Comtolr des Unterzeichneten, ſowie 

rhältlich, 
am Bor, I hrfarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
4½ Uhr Nachmittags. 

5 en ie Montag, den 21. a er., von 


1½½ fachen Preis. an 
Rügen zetonmiren, aabten 44 ich, Stettin. 


I IN 


via » Swinemünd: 
. na ch 


Stettin-Lopenhagen. 


dampfer „Titanla““, Kapitän 1 5 
Pen ein Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte % 18, 11. Kajüte % 10,50, eck Ab 6. 
Hin- und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“ Nundreiſe⸗ Fahrkarten 


45 ültig; im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
(45 Tage gi i den fe arten Ausgabeſtellen der ıR 


Eiſenbahnſtationen 7 — > EEE 


DU on derfahrt 


am Sonntag, den 20. August er., 


zum Kriegerfeſt nach 
Lübzin 


per D. „Sirene“. 
Abfahrt 10 Uhr 9 
Rückfahrt 9 Uhr Aben 


d a ‚4 0,75 pro Perſon. 
Preis für hin und zu e eee 


EN Tal üglich nach ch Meſſeutſin 
2 7⁰½½ — Nachm. Riickfahrt 7¼½ 1 
Abend Oscar Henckel. 


Ihr 


ihnen entſpaun. vielleicht ſehr be bald ein ein für R Rudolf 


D 


ihm aber kniete in einem weißen Nachtgewande 
Edith Förſter auf dem Boden, von ihrem aufge⸗ 
löſten Haar wie von einer goldenen Woge um⸗ 
fluthet, und mit angſtvoller Sorgfalt bemüht, den 
purpurnen Strom des Lebens zu hemmen, der 
noch immer unaufhaltſam aus der von dem 
Meſſer des Mörders getroffenen Bruſt des Knaben 


verhängnißvolles Ende genommen, wenn nicht 
gerade jetzt die durch den Lärm herbeigeruf ene Hülfe 
gleichzeitig von verſchiedenen S Seiten auf dem 
Schauplatz erſchienen wäre. Unter den Fäuſten 
einiger handfeſter Männer mußte der Einbrecher 
ſchnell jeden weiteren Widerſtand als fruchtlos 
aufgeben, und mußte es zähneknirſchend und 


fluchend geſchehen laſſen, daß man ihm die Hands hervorquoll. — — — —— — — — — — 
gelenke mit einem guten hanfenen Strick zuſammen⸗ En EEE a T 
ſchnürte. Mindeſtens ein Dutzend Menſchen hatten! Und in dem nämlichen Zimmer ſaßen fie 


einander noch beim Grauen des anbrechenden 
Tages gegenüber. 

Die Schaar der . und der 
müßigen Gaffer hatte ſich längſt verlaufen; der 
Verbrecher war in das nächſte Polizeigefängniß 
abgeführt worden, und nun waren ſeit einer ge⸗ 
raumen Weile auch die beiden Aerzte gegangen, 
welche die Wunde des Jünglings unterſucht und 
verbunden hatten. 

Sie hatten ſich dabei mit ernſten, bedenklichen 
Geſichtern angeſehen, und die ermuthigenden 
Troſtesworte, welche ſie für den Bruder des Ver⸗ 
letzten gehabt, waren ihnen erſichtlich nicht von 
Herzen gekemmen. 

Man müſſe abwarten und der Widerſtands⸗ 
fähigkeit der jugendlichen Natur vertrauen, das 
war die letzte Erklärung, mit der ſie ſich berab⸗ 
ſchiedet hatten, und Jeder der beiden Zurückge⸗ 
bliebenen fühlte es mit zermalmender Gewißheit, 
daß ſich hinter dieſer Vertröſtung nicht viel 
weniger als ein Todesurtheil verbarg. An einen 
Transport des Verwundeten, ſelbſt bis in das 
Nachbarhaus, war nach der der r entſchiedenen Meinun 


ſich jetzt in der ſonſt ſo öden Vorortſtadt zu⸗ 
ſammengeſunden, und obwohl man über das 
eigentliche Verſchulden des Feſtgenommenen noch 
nicht ganz im Klaren war, ſauſten doch nach 
guter Berliner Art bereits von allen Seiten Püffe 
und Fauſtſchläge auf ihn herab. 

Rudolf aber hatte ſich um den Raubgeſellen r 
nicht weiter gekümmert. In demſelben Augenblick, 
da von drinnen die Hausthür geöffnet wurde, 
drang er, unbekümmert um ſeine zerzauſte und 
zerriſſene Kleidung, in die zu ebener Erde gelegene 
Wohnung ein. Und er hatte wohl guten Grund 
gehabt, ſich ſo zu beeilen, denn das Schauſpiel, 
das da drinnen ſeiner wartete, ging ja keinen 
Menſchen ſo nahe an als ihn ſelbſt. 

Mitten in dem traulichen Zimmer, das mit all 
ſeinen lieblichen und anheimelnden Einzelheiten 
ſeinem Gedächtniß ſo deutlich eingeprägt war, 
wie wenn er es erſt geſtern zum letzten Mal be⸗ 
= hätte, lag lang ausgeſtreckt und mit wachs⸗ 


bleichem Geſicht ſein Bruder Fritz auf dem 


Teppich. Seine Augen waren geſchloſſen und ſein 
Neben 


Ausſehe en war ganz dasjenige eines Todten. 


Bildet Knochen; man 

gebe es daher Kin⸗ 

dern, die an engliſcher 
Lautheit leiden. | leiden. 


sindermehl 


] Mitt ungemem 1 ungemein 
ſtärkend. Man gebe 
es allen ſchwachen 
Kindern. 


viele Verſu 
Milch für 


werden, unentbehrlich 


ademanıs 


Iſt unbedingt der⸗ ber 

daulich, verhütet 

darum Brechdurch⸗ 
fall. 


folgen bin 


der von G 
verwende. 


| 


Rademanns Kindermehl empfiehlt 
5 


„ sLebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen eee verwaltet 


e * Ah zu allen erwünſchten Auskünften. 
0 radeon Sr. 885 . 05 dwigs Rodewald, FJalfenwalderſtraße Nr. 119, p. 


Bad Ester, Königreich Sachſen. 


Alkaliſche Eiſengnellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
ihltige Quelle (die Rönigäquelle.) Mineralbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
von Eiſenmineral, Moore, Eleetriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Molken, Keſtr⸗Perſonal für 
Maſſage. e von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


an den Wald über. 
tation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. . und katholiſcher Gottesdienſt. 
u 1892: 6631 Perſouen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


d Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 
für Kinder und Er Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, 


Electriſche Velen 
ie ſanbt — Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 


Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


ey. Baddirection. 


Meran, Oberm 
tischer 
durch die 


Unterma is nd Gratsch.) Saison September—Juni, 
urort im deutschen Süd-Tirol. Prospekte 


Kurvorstehung. 


106 Pferde 


und 8 Equipagen — im Ganzen 1900 Gewinne im Werthe von 


Mark 90,000 Mark 


r Marienburger Pferdelotterie zur Verlooſung. 1 Mark jedes Loos, 11 Loe 10 Mark. 
kommen in de Liſte und Porto 30 Pf. Ziehung beſtimmt am 9. & Seht tember er, 
oe 0 sel, Bankgeſchäft, Berlin W., Stra ße 71. 


Fernſprech⸗ Auſchluf. 5 Telegramm -Adreſſe: Ganptefer Berlin, 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
N — — zu 3 een 
desgl. eleganteſte zu 4— 
desgl. in Sammet von 5 % 2 zu 15 A 


Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


Halbleder zu 2,50 44 

in Glanzleder zu 3.00 46, 

in Goldſchnitt zu 3 , 

in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten tee zu 3,50. %, 

in reich verziertem Federbande zu 
4 und 4,50 4 

in Chagrin zu 5 2 6 . u. 7 

Ft, eleganteſte Luxusbͤͤnde in 

Saffian u. Kalbleder mit neuen 

Auflagen zu 8 46, bis zu 15 %, 


Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
in Sammet ut. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Dibeln in großer Auswahl. N 
Sämmtlihe Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kann N 
Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 5 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangdücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz . 


3 a Bolllingen 1 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


daher volle 


Tapeten! Tapeten! 


Größte Auswahl 


in einfachen wie auch in feinen Genres bietet die längſt als 
billigſt befannte 


Tapeten: und Teppich ⸗ Handlung 
Papenſtr. — Gutmmacher & Co. — Papenſtr. 


NB, Wir machen wiederholt ergebenft darauf aufmerkſam, daß wir am Bieji en Blake 5 
kein Zweig-Geſchäft haben, und daß u Verkaufs-Lokal ſich nach wie vor nur Pape 
ſt ra ße im eee Seife — befindet, 


’ Tivoli-Irauerei, Grünhof. 


Feruſprech⸗Auſchluß Wr. 572. 
30 ½/10⸗Ilaſchen Jatelſch Tafelbier für Mk. 3,00 | liefere frei 
30 /ö10 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 ins Haus. 
Gleich eig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer. 


ſtellung von Suppen für größere Kinder. 


AAAA AAA! 


N A find zu haben bei 
h im. ERLESEERRELBIN, 


u ee 
r = 


und Edith hatte denn auch ſogleich mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit erklärt, daß ſie einen ſolchen Transport 
niemals geduldet haben würde, und daß der Ver⸗ 
wundete bei ihr ebenſo gut aufgehoben ſei als an 
irgend einem andern Orte. Die kleine Frieda 
war bei der im erſten Stockwerk wohnenden 
Wirthin untergebracht worden, und nun war es 
ringsum wieder ſo friedlich ſtill, wie es vor jenem 
düſteren Ereigniß geweſen. 

Die beiden jungen Menſchenkinder, welche rechts 
und links an dem Lager des Verwundeten ſaßen, 
ſprachen von dem Ereigniß ſo wenig 
den vielen anderen Dingen ſprachen, die ſie 
einander wohl hätten mittheilen können. Wenn 
ſie hier und da im leiſeſten Flüſtertone und in 
abgebrochenen Worten kurze Bemerkungen mit 
einander tauſchten, ſo bezogen ſich dieſelben einzig 
auf das Ausſehen des Kranken und auf irgend 
welche Maßnahmen, die zu ſeiner Bequemlichkeit 
und zur Linderung ſeiner Leiden vielleicht getroffen 
werden könnten. 

Fritz, der alsbald nach dem mörderiſchen Stoß 
die Beſinnung verloren hatte, war auch unter der 
Sonde der Aerzte nicht zum Bewußtſcin erwacht; 
aber ein leiſes, ſchmerzliches Stöhnen, das zu⸗ 
weilen von ſeinen Lippen kam, bewies, 2 
Qualen er trotzdem unterworfen war. Da, a 
ſich Edith eben über ihn beugte, um ihm nach 
der ärztlichen Vorſchrift mit einem Löffel Er 
Tropfen ſtärlenden Weines einzuflößen, ſchlug er 
plötzlich die Augen auf. 

BB ͤ ͤ .. BUE)  E ZEEE folgt.) 


als ſie von 


8 Aerzte für die nächſte Zeit nicht zu denken, 


Zeugniss! Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit 


che angeſtellt und es verwandt: 1. als Zuſatz zu 
Säuglingr; 2. als alleiniges Material zur Her⸗ 
Mit den Er: 
ich ſo gut zufrieden, daß ich die Zugabe von 


Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch Ihre 
Hafermehlſuppe erſetze und bei Darmkatarrhen größerer Kin⸗ 


etreidemehlſuppe nur noch Ihre Hafermehlſuppe 
doch ee Ihr ergebenfter 
Tel mann, 


Profeſſor 5 Dirt des ien. Inſtituts. 
Roſtock, 16. April 1 15 


Ueberall zu haben a Mk. 1.20 die Büchſe. 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab 8 nach Copen 
magen, Christiania SD. „M. G. Melchior“ 
jeden Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags, mit Anlaufen von 
Saſſnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieret 
nach und von Copenhagen ꝛc., jedoch nur während des 
Zeit von incl. 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht.) 
Nach Copenhagen. Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets 1 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten 


Frachten nach allen Plä 
Skandinaviens. see 4 2 


Proſpecte gratis 
Hefriehter * Mahn. 


Jeden Sonntag: 


Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Da mpfſchiffsbol⸗ 


Ankunft in Stettin cirea 12 Uhr 52 1 — 
O. Koehm. 


Sonderfahrt 


Sonntag, den 20. Auguſt: 
Nach Swinemünde u. zurück 


p. D. „Prinzess Hoyal vietor ia“ 
Abfahrt von Stettin 


Mittags f 2 Uhr. zei 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 7 Uhr. 
Preis für hin und zurück 2 % 
J. — Braeunlich. 
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Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. > 


12 
N e eee rev 


Feinſte 


Süßrahm⸗Margarine, 


Marke Fortſchritt, > 


nur bei mir zu haben 


ber Pfund GO Pfg. 
Täglich Friſchbier, 


literweiſe zugemeſſen, 
aus der Brauerei des Herrn C. G. Gadow, 
Roſengarten, empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk 34. > 


Pa. obſch. Steinkohlen, 


Jartenthiner Torf 


off. billigſt ex Kähnen 


F. Bumke, Deni 76 76—78. 
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= Koch- u. Sorife-Schoholaden 
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Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Adalbert Heyn 
IGreifenhagenl. — Herrn Piper [Pyritzl. — Eine 
Tochter: Herrn Hahn [Pyritzl. — Herrn Hermann 
Liebeuthal [Stettin]. ; 2 5 
Verlobt: Fräulein Eliſabeth Lange mit Herrn 
Johannis Burmeiſter [Stettin] . 
Geſtorben: Frau Friederika Hauff geb. Bernſce 
[Greifenhagenl. — Frau Maria Bindemann geb 
Radmann Kolberg. — Herr Rudolvh Engels [Schöne⸗ 
berg). — Herr Frauz Frank [Alt⸗Zarrendorf!. 


ZJahnatelier | 
1 Stan Nargarethie Hüttner] 


Grüne Schanze 15, parterre. 


I "Grosse Plerde-Verloosung.zu Baden-Baden. | 
| Das Loos | Gewinne im Werthe von en 
= Mark. Hanpttreffer 20,000 Mar 
Du 1 Mark T,o0sc a 1 Mark. 11 Loose für 10 
11 Loose für, Mark, 28 Loose für 25 Mk., . 

10 Mark. und Liste 20 Pfg. versendet 
W. A. Schrader, Haupt-Debit, | 
Hannover, Gr, Packhofistrasse No, 29. 


Vorzügliche 


von 1.46 per Pfd. au aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Dentſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand c Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


i rr FFIR EEE En 
Nine on 10 Pfd. Korb frei Mk. 3—3 60, 
Reineclauden, desal. f. Tafelobſt, ſort., g: Nachn. 
®. Weiser's Obſtgart., Loſchwitz⸗Dresden. 
nne . 
| Pachtzesellschaft der 


Mineralwasseranstait von Vich 
Verwaltung: 

& Boulevard Montmartre, Paris 

dio anchton Pastillen von don ratürlichon 

aus don Minoralwassern vo 


bezogenen Salze sind in metallischen, 
versiegelten Dosen zum Verkauf 
gebracht und haben die Stempel 
der Pachtgesellschaft von Vichy 
eingepraogt 
Mühsame Verdauungen. Magenschmerzen. 
Haupt-Niederlage 


LOUIS DREYFUS 
48, Krononburgerstrasse Strassburg 1 Els. 
Grüner Bruch, 37 


Badezeit vom 15. Mai bis 


aum 30. September. 
Baedor, Giesbader, Casino, Theater. 


SA A AhAhAHhAhAA dA a E 
2Brautkränze, Brautſchleier, 
Silber- und Goldkränze, 


Braut: u. Einſeguungs⸗Bonquets, Ober: 
hemden, Chemiſetts und Gummiwäſche, 
bekanntlich größte Auswahl und am billigſten. 


H. Müßhlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, Pelikau⸗Apotheke gegenüber. 
Sr Vo re er d V e eee eee 


dtilenhagener Landbrol,. 


5¾ Pfd. für 50 Pfg. 
empftehlt 


J I Friedrich, 


Bollwerk 34. 

90 Mk. i l 
500 Mk. in Gold, 
wenn F. Kuhn's Alabaſter⸗Creme nicht alle Haut⸗ 
unreinigkeiten, als Sommerſproſſen, Leberflecken, Eon: 
nenbrand, Miteſſer, Naſenröthe ꝛc. beſeitigt und den 
Teint bis in's hohe Alter blendend weiß und jugend⸗ 
friſch erhält. Keine Schminke. (Preis 1,10 und 2,20.) 
Man hüte ſich vor werthloſen Nachahmungen und achte 
genau auf Schutzmarke und Firma Franz Kuhn, 
Parf., Nürnberg. In Stettin bei 1. Wag- 


mer, Drogerie 3 Mohren, große Laſtadie 66, und 
O. Relner, Drogerie, Falkenwalderſtr. 5, zu haben 


S Neueſte Mode! 


Gold gürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 
Bü. ÜHB’eISERRReH E02, 
Kohlmarkt 10. 


Stargarder 
Deifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 


4444444444444 
OTVIE TH UV IV VI VI VII VD 


beſte ausgetr. Hausſ ! a Pfd. 085,5 „ 1,65, 
EL „Ha, 0. % 5 „ 1109, 
Glpe.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0.35 % 5 „ 1,60, 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 

Maſſiver runder Tiſch, vaſſend für Reſtaurat. u. and. 
alte Möbel zu verkaufen eine Schanze 16, IV I 

1 obergähtige Brauerei 

in einer an der Bahn belegenen Landſtadt mit guter 
Umgegend in Vorpommern ſoll wegen Erbſchafts⸗Re⸗ 
gulirung baldigſt verlauft werden. Anzahlung gering. 

Off. unt. % 3734b an Maasenstein & 
Vogler, A.-G., Lübeck erb. 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 
(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 

Preis 18 Mart. Leitung ca. 250 ir. pro Minute 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit 


Dauerhaftigkeit, Zufache Couſtruction, billiger Preis zc 
Jeder Laudwirih verlange Proſpecte. 


0 I ss gs, 
Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 
Gunmmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummi wauren- Fabrik“ 
Leopoldsehüssier, Berlins W., Anhaltstr.b, 


Preisliste gratis und be 


folgende Mittheilungen eingegangen: 


Bekanntmachung. 


ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen ſind 


Regierungsbezirk Koeslin, 


Stand der Thierſeuchen im Juni 1893. 


A. Milzbrand. 
Kreis Lauenburg. 
Auf dem Gute Kl.⸗Borkow kam am 13. Juni ein Fall von Milzbrand bei 1 Kuh vor, 


IB. Notz. 
Kreis Dramburg. 
In dem Dorfe Kl.⸗Sabin wurde ein Pferd des Bauern Klemp wegen Rotz getödtet. 


C. Maul und Klauenſeuche. 
Kreis Belgard. 
Die Seuche brach in Crampe aus und erloſch hier auch wieder. 
Kreis Bublitz. 
Die Seuche erloſch in Dubbertech und Pridargen. 
Kreis Dramburg. 
Die Seuche brach in Guttdorf aus. 
Kreis Kolberg⸗Koerlin. 
Die Seuche brach in Gr.-Jeſtin aus und erloſch in Gr.⸗Jeſtin, Ramelow und Mühlenbruch. 
Kreis Koeslin. 
Die Seuche erloſch in Timmenhagen. 


Die Seuche erloſch in Gramenz. 
Kreis Rummelsburg. 
Die Seuche erloſch in Pritzig. 
Kreis Schlawe. 
Die Seuche brach aus in Jannewitz, Ge.-Quäsdow und Wend.⸗Tychow. 


Kreis Stolp. 
Die Seuche brach in Gr.⸗Brüskow aus und erloſch in Sauskow und Veddin. 


Kreis Neuſtettin. 


Regierungsbezirk Potsdam. 


Stand der Thierſeuchen im Juni 1893. 


Großherzogthum Mecklenburg ⸗Strelitz. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche it in Weitin erloſcheu. 


Regierungsbezirk Stettin. 
8 Stand der Thierſeuchen im Juli 1893. 


Namen Stückzahl des 


befallenen Viehes. 


RER 


Datum der 
Feſtſtellung des 


der des . IR 
: Ortichaft. Kreiſes. zlabr Maul- und 
Ausbruchs. Erlöſchens. Milzbrand. Klauenſeuche. 
— Juli. Vorwerk Schwerinshof. Regenwalde. = Rindvieh. 
Juli. Juli. Freienwalde i. Pom. Saatzig. 1 Kuh. . 
— — Preuzlaff. Regenwalde. > Nindvieh. 
— — . do. = do. 
— — eſſenthin. do. —: do. 


Stettin, den 2. Auguſt 1893. Der Negierungs⸗Präſident. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Stettin, den 14. Auguſt 1893. 


Der Polizei Präfident. 


Yen Gop, 
du Dr. Thomson. , S % 
Das wirkſamſte und vollkommenſte Mittel zur Verſchönerung des Teints 
wie auch gegen rothe Hände und Arme; alle Unreinheiten der Haut, 
wie Sommerſproſſen, gelbe Flecke, Miteſſer u. ſ. w. werden in kurzer 

Zeit durch dieſes Mittel beſeitigt. 
Flacon 3 Mk.; halbe Flacons 1 Mk. 35 Pf. 
Ju Stettin zu haben bei: 
Fr. Menzel, Roßmarkt 18/19, 


ar. Frei Concert. 


| Neifſchläger⸗ 


D. Jassmann, gr T. 


empfiehlt zur Einſegnung 
Schwarze Kleiderſtoffe, neue aparte Mul er 
in Streifen und Blumen. 
Reinwollene ſchwarze Cachemires in anerkaunt beſten Jabrihaten. 
Neuheiten von Kleiderſtoffen für den Herbſt 
in großer Auswahl u. den neueſten Farben. 
Gestickte Roben, Stickerei-Unterröcke, Anstands-Röcke. 
Flanell⸗Röcke u. Beinkleider. 
Chaäles in Seide und Wolle at 
Wäſche für Damen, Herren u. Kinder in ſanberſter Ans- 
5 führung zu billigſten feſten Preiſen. 
Die Fleiſcherei und Wurſt⸗ (8 
Fabrik mit Dampfbetrieb 
bon A. Ruupmow, 


kl. Wollweberſtr. 7, 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu, 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Datum des Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 8 1 
Sum | 28; — een Bit „ ace 356, Hand- u. Mngtaschen, 
2 4 | Maul: Beſchäl⸗ a; mer empfiehlt geräucherte Schinken a Pfd. 90 , gekochte 
Ele der des Mile und Be Räude Bene |, Pfd. 1 %, zum Kochen a Pfd. 85 , She in N 
5 8 5 er Klauen: | der kungen. Seten a Pfd. 70 , Schmalz in Schiffen a fd DITIEFIASEHEN 
3 ® Ortſchaft. Kreiſes. brand. ſeuche. ausſchlag. Pferde. 75 „, harte Salami u. Servelatwurft a Pfd. % 1,40, ’ 
S | S Schlackwurſt a Pfd. 1 %, alle Sorten Räucherwurſt, f b 
FF f 8 an Leberwurſt. zu den billigſten Preiſen. Pökel⸗ Reisekoller 
— Juni.] Abendel. | Angermünde, 2 — a2 Pferde. e Pfd. 20 . ’ N 
= — Niederlaudin, | - 1 Ochſe. == == #3 = &ifenbahnfebienen a 
— Sri | do. 1 Kuh = = 8 zu Bauzwecken und Gefeifen, Grubenſchienen und Lip p⸗ dl TIEMEN. 5 
— Vierraden. do. F wagen, n Bit uch Teidiveile u : 
— Juni.] Caſelow. Prenzlau — Nindvieh.—— — = 2 . — * 2 Stettin, Speicherſtr 29. I. Grassiaamm, 
> | ae Kohlmarkt 10. = 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. * 5 
Stand der Thierſeuchen im Juni 1898. Möh 1 lü h 8 3 
Keuter der Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 6 P USt E Ei 8 eine W RL, geprüfte 
Denn sera FSU AA irzicherin gesucht a 
des 5 | | Nasen a ce für ein Mädchen von 10 und Ben Kuaben ven 7 
ZEIT | ö 5 38 3 \ üsche wiea epasste a te n Jahren alt. 
38 2 8 = | ee Milzbrand. Ba 1 | laser eee in reisenden Mustern und Farben- Gefl. Offert. mit Gehaltsauſprüchen und zgeugnißabſchr. 
8 55 Kreiſes. ker 8 Klauenſeuche. ausſchlag. stellungen, Plüschdecken in reichster under We HA. 200 in der Exved. d. Bl., Kirch pl. Z, erb. 
8 = | | | e a Decora- SIE „ 
| — en Je» Malerarbeiten. «9 
: | : N illiget. a ? Zur Anfertigung jeder Art dauerhaft bei billigſter 
Juni.] Jaui.] Arnswalde. | 8 7 7 nn ER = RR Preisberechnung elnpfiehlt ſich 9 8 
J e L. Meegmann, Ber ii. Woher, Maler, Philippfir. 70. Ti 
„„I Calau. Loßwig. 2 | Fer Rinder, Bielefeld. - Handſchuhe werden gewaſchen und gefärbt. 
5 = o. Alt⸗Döbern. er Rinder. = Umfürbungen in eigener Fürberei Fran Ww. Birahl, Fuhrſtr. 7, 1 Tr. 
. „ Königsberg Nen⸗ Zachow und Rinder. 5 > billigst. ©. Koaseh — Tuchversand — 
mark. „Rohrbeck. 2 2 Oteweller (Trier) 
8 u N) Königsberg: = | Rinder. = CCC TTT ſeit 1858 empfohlen als reelle Bezugsquelle für 
„ „ Landsberg a. W. Theerofen. 1 Rind. = — = .. TIERE AEREER, Tuch, Buckskin, Kammgarn, Paletot⸗, Jagd⸗ 
5 do. Meyershof und _— == Pferde. Trockene Erlen⸗Rutzrollen empfehlen billigſt Lodenſtoff ze. Große Muſterauswahl, über 
Lebus wen 5 Rinder — . Stange & Co. 400 Proben, überallhin portofrei. u 
* „ . n ee er 2 . 5 reparirt ſeit 1848 
— 855 nl Bunt Rinder = N V f E 1 16 ein. Gummi-⸗Schuhe C. Hoffmann Schulzenſte 2s. 
& Serndern Gontkien Rind. Be = eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualit er F 6 f f a 
„ | er ee m © Minsen. = oe Oi in Gebinden und Flachen, bei LO tach Her a Liebeskind, 
i : 4 r zuletzt Do elbeſitzer, in aco hagen wird Un 
Polizeibezirk Berlin H. R. Fretzdorff, a ende ehr von Fabrik Bierm, 
mit den Amtsbezirken Stralau, Rummelsburg und Lichtenberg⸗Friedrichsberg. Breiteſtraße 5 r 1 5 innber nennht 
Stand der Thierſeuchen im Juni 1893. — u 1 8 W ſche wird ſauber genäh 
ei Im Laufe An Eine Partie . Sau 3. Waldow, 
Ortſchaft Beginn S lu ß; gebrauchte, gut erhaltene, heile 4 ee Dirk mac di 
5 . f 4 & 8 55 Knabe und Mädchen von 4 Ja 
Seuche. ſowie Gehöft des Monats Bemerkungen. 3 Kartoffel 2 Säcke melden aA belsdorferſtr. 3 
bezw. Beſitzer. bereits Aus⸗ Beendi⸗ noch 317578 91 ER 5 5 4 Ein kleines Mädchen von 4-6 Jahren faun it 
beucht. bruch. gung. ſencht ; Str. Inhalt, a 25 Pfg., m Bilege genommen werden Philippſtr. 71. Hof hr. 
FERNE e RE ; Ernte und Napspläne, Eine mechaniſche Weberei in M. Gladbach 
Milzbraud at — = = Mieteupläne ze. 1 ucht für ihr Fabritat: „baumwollene Schlafdecke 
Zollwuth, Serie = = 2 TR 2 neue und alte Kornſäcke, B> i Br einen tüchtigen, gut eingeſuhrte 
erlin. d a4 a 7 
Mose Juhrh. Brehme, |- 1 — 1 Lezter Fall 30, 6, 1895. Pferdedecken etc. d V ert keter. 
krankheit. Schulſtraße 40a. empfiehlt billig * 
3 > Adelph Goldschmidt, Franco Offerten (Augabe der bisherigen Vertre 
ſeuche. = ra Plaufabril, ungen erforderlich) sub P. T. 845 an Haase 
a) unter Molkerei Langeſtr. 105. 1 — 1 = >= 2 Neue Königsſtraße 1. Alstein & Vogler, A.-G., Sol u. EN 
8 Gai 1 1 8.6, 6 demſelben Tage aus Gil. — . — a: ser a 
b) unter Sentral-Biehhof- 2 5 6. eine an e aus Gülz, 4 . 
Schweinen. 5. 6. eine am 3. 6. aus Neubranden⸗ 9 We o 2 B I Th a t 
a burg eingetroffene Sendung. ‚8 ED © El Bo & vue er or 
Städtiſcher Schlacht — 1 . 1 10, 6 unter ODE die am 17. 6. aus Größtes € 8 . 5 Freitag, 18. August 93: 
hof. Autlom und Schlag am 26. 6. inter (Größtes Sommer⸗Etabliſſement Stettius.) Benefiz Emil Al h e, 
a Schweinen, die am 24. 6. aus Gollnow, Sonntag, den 20. d. Mts., und fo Tage: unt. gütiger Mitwirkung v. Frl GerirudSchweiler. 
- ne und N R ; folgende Tage: gilt Alla x : N 
Stolp. Jaſtrow ur euſtadt, Weſtpr, 5 . 5 Gaſtſpiel des Norwegiſchen Täuzerpaaves Thekla 
5 gane ene ER üftreten der und Anton Christoffergen. 
ußerdem an gen in verſchiedenen 5 . Pr. 
Stallungen mit 730 Stück Beſtand 105 Miss Glotilde 1 tt Nobert und Bertram. 
Schweine ſeuchenkrank, die ſich länger 5 1 Arne 5 Poſſe mit Geſaug in 4 Akten von G. Näder. 
als 2 Tage am hieſigen Pla befanden. * 2 Berivnm — — 2 nl Al bes, 
e nicht ſicher zu er⸗ ſtärfſte Dame der Welt 5 Uhr: Garten: Frei „Concert. 
8 * * ! — 3 
Er Be: in Gemeinſchaft mit der Parlerres u. Luft-Athletiun 1 - Sonnabend: (Zum 2. Male!) 
ee vacat, = ER Th a N Borat fee Gerte si kleinen Pechfen 
2 . 5 9 18 78 9 
35755 eresita Sterson, ee eee 
ſeuche = en Kar Vorletztes Gaſtſpieil 
er —— 3 = Königin der Luft [  Thekla und Anton 
Füüude = ee es 5 — 1 1 9 Tourne's durch ganz Curopg⸗ MN derne 4 
t Zi 0 32 Beide Damen werden verſchiedene ganz neue groß N eee 1 5 
Pferde. Pulſack, Lutherſtraße | | artige- Sraftleitiungen ablegen. U. Aer“ Kraftroduk. | Odernes Bab ylo . 
15 b. | tionen mit Kugelſtaugen, Gewichten, Kanonenkugeln pp. 


im Geſammtgewicht von 1000 


BER” Senſatlons Nummern: 2 
Ketten⸗Sprengen über 
Arm und Brut. 


Eiſerne Brücke: Belaſtung des 
freiliegenden Korpers mit eiſernen 
Gewichten ꝛc. 


Miss Clotilde Darnett 
als Kanonen⸗Königin. 


Dieſelbe wird eine abgeſchoſſene Kanonenkugel mit 
freien Händen auffangen. 
Zum Schluß wird Miss Glotilde Darneti 


> 1 ar 
ein Mußik⸗Orcheſter 
(Piano mit Muſiker) bei vollem Spiel einen Fuß 
hoch frei von der Erde aufheben. 
Alles Ulebrige die Affichen und ſpäteren Annoncen. 
Emil Schimid. 


Sonntag : Die Spisenfänigin, 


Elysium- Theater 


a Freitag: N 
Erſtes Gaſtſpiel des Fräuleins 
Theisa Klinkhammer. | 
Rovität! Novität! 


Die Elfe vom Erleuhof. 
Volksstück von C. Staack. 
Sonnabend: 

2. Gaſtſpiel des Jrl 

Tossa Klinkhammer. 4 


Ermäßigte Preile l Parquet 75 
Die Grille. 


Täglich: Ganten-Coneert. 
7 7 75 

Ten se- eee es. 
Heute Freitag: 
Grohe Gala⸗Beuefiz⸗Feſt⸗Vorſtellung 
für den ark'ſtiſchen Direktor Herrn A. Safirmeiſter⸗ 
Auftreten des geſammlen nur aus Artiſten allererſten 
Ranges beſtehenden Spezialitäten Ferfonals in ſeinen 
Glanznummern! Auf vielfachen Wunſch: . 
Die Zauberflöte. > 
Soße Burlesque-Pautomime mit Evolutionen und 
Tänzen in 2 Alten von A. Quaſthoff. N 
vr nA Extra- Concert. 
Orcheſter 40 Muſiker. 
8. Sehirmeisier. E. Sauvlot } 
Erinnerung au die Schlacht bei Gravelotte 1870. 
Gr. Sal unten⸗Ton-(demälde. 16 
Zum Schluß: Groſſe Geſeſlſchafts-Jeſt⸗Medon, = 
Bei günſtiger Witterung im prachtvoll ſchattigh, 

Sommergarten, bei ungünſtiger Witterung im vo 
dekorirten Theater-Sadl, ee 


Kotz’s Garten 


Heute, Freitag: 


ausyerlihrt von der ganzen Kapelle des Herrn 
2 Mufitdivelior Engelfharai. 


Anfang 4 Uhr. ih 


